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…April, April, der macht was er will!
…hat er schon immer gemacht, mit dem Wetter 
oder er hat uns in den selbigen „geschickt“. 
Vielleich ja auch in dieser Ausgabe?
Egal, wir haben haben die Sommerzeit und 
freuen uns darauf.
Auch diesen Monat feiern wir wieder Jubilä-
en, auf die die Inhaber besonders stolz sein 
können und „beaten“ selbstverständlich wie-
der etwas aus den 60er Musikjahren – leider 
zum letzten Mal – aber RoTi hat schon wieder 
etwas Neues in seiner Feder.
Plöner Gesangstimmen sind nach New York 
eingeladen, um dort im Lincoln Center ihr 
Können bei der Uraufführung des „Tango 
Credo“ zum Besten zu geben.

Natürlich sind unsere Klassiker auch wieder 
dabei.
Aufmerksame Leser können in dieser 
Ausgabe, mit etwas Glück, sogar etwas ge-
winnen. Schauen Sie mal.

…und bitte denken Sie schon jetzt daran, am 6. 
und 7. Mai findet wieder die beliebte „Plön-
Schau“ in der Förde Sparkasse und auf dem 
Plöner Marktplatz statt.
Hier ist für jeden etwas dabei.
Wir sehen uns dort.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen
und bleiben Sie uns gewogen

Ihr Wolfgang Kentsch

EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser
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WER STECKT HINTER 
DEN KULISSEN VON 

TIMBERBAU?
Jung, dynamisch und immer auf der Suche  
nach neuen Herausforderungen! 
2016 gründet der Zimmerermeister Arne Schadt aus 
Plön seine eigene Zimmerei und erfüllt sich damit ei-
nen Lebenstraum. Nach erfolgreich abgeschlossenem 
Architekturstudium an der Fachhochschule in Lübeck  

wagt Arne den Schritt in die Selbstständigkeit. Der Beruf des Zimmerers ist für 
ihn eine Berufung und damit mehr als nur ein Job. Mit Herz, Verstand  und der 
Leidenschaft fürs Holz kreist der Meister mit seinen beiden Auszubildenden 
durch das Land und ist immer auf der Suche nach neuen interessanten Aufga-
ben. Das Fundament für seine Selbstständigkeit legte er früh. Nach abgelegter 
Meisterprüfung bildete sich Arne zum Betriebswirt des Handwerks und zum 
Gebäudeenergieberater fort und rundete mit dem Architekturstudium alles ab. 
Durch zwölf Jahre Berufserfahrung sitzt jeder Handgriff. 

HOLZ IST UNSERE 
LEIDENSCHAFT!

Durch eine Symbiose aus traditioneller Handwerkskunst und modernen Ferti-
gungstechniken setzt die Firma Timberbau aus Plön auf hochwertige Dienst-
leistungen im Hochbau. Der Meisterbetrieb bietet jegliche Zimmerei- und Holz-
bauarbeiten an und ist seit gut einem Jahr in der Stadt ansässig. 
Neben den üblichen Zimmerei- und Holzbauarbeiten wie, den Abbund von 
Dachstühlen und Dachgauben, das Errichten von Vordächern, Carports und 
Terrassen, deckt die Firma Timberbau weitere Aufgabenbereiche ab. Hierzu 
zählen unter anderem die Modernisierung und energetische Ertüchtigung von 
Dächern sowie die dazugehörigen Innenausbauarbeiten. Der Einbau von Fens-
tern und Türen ist gleichermaßen Bestandteil unseres Leistungsspektrums. Ein 
Hauptaufgabenmerk liegt zusätzlich im Holzrahmenbau.
Besuchen Sie uns auf unser Homepage und lernen Sie die Firma Timberbau 
näher kennen. Wir freuen uns auf Sie!

ANZEIGE

Dorfstraße 1, 24329 Grebin
Mobil 0174 / 1 91 16 84 
E-Mail: info@timberbau.de
www.timberbau.de

LÜTTE SCHATULLE
Ankauf und Verkauf von Antik und Trödel

Lange Straße 19
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 7 89 74 00
Inhaber: Robert Glezer

Öffnungszeiten:
 Di., Do., Fr. 11 – 13 Uhr
 und 15 – 18 Uhr
 Mi. + Sa. 11 – 13 Uhr

ANKAUF VON
GOLD- UND SILBERSCHMUCK  

ZAHN- UND BRUCHGOLD PORZELLAN  
BILDER UHREN BESTECKE BRONZEFIGUREN 

 POSTKARTEN MÜNZEN  
ORDEN URKUNDEN PHOTOALBEN

24306 Plön  
(gegenüber dem Bahnhof)

Tel. 04522 22 72

Spaßfaktor Brille
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Jalousien | Rollladen
Markisen

STAAL
JALOUSIEN
ROLLLADEN
MARKISEN

mein Sonnenschutz

www.machs-sicher.de

Plön, Eutiner Str. 25
Tel. 04522- 765  94  94

www.staal.de

Besuchen Sie unsere 

Fachausstellung!

Vor mittlerweile dreieinhalb Jahren eröffnete das 

Kieler Traditionsunternehmen „Staal“ eine Filiale 

in der Eutiner Straße 25. Gegründet wurde der 

Fachbetrieb für Jalousien, Rollläden, Markisen 

und Vordächer am 1. April 1974 von Peter Staal. 

Sein Sohn Klaus-Peter Staal übernahm 1992 die 

Geschäftsführung, nachdem er die Meisterprü-

fung im Rollladen- und Jalousiebauhandwerk 

abgeschlossen hatte. Ihren Hauptsitz hat die Fir-

ma seit 1984 in der Stadtrade 18 in Kiel-Hassee 

und bietet auf über 300 Quadratmeter Ausstel-

lungsfläche eine große Auswahl an perfektem 

Sonnenschutz für das eigene Zuhause. 

„Da wir aber auch viele Kunden im Gebiet rund 

um den Großen Plöner See haben, spielten 

wir schon länger mit dem Gedanken, vor Ort 

präsent zu sein“, erzählt Klaus-Peter Staal. So 

fuhr er eines Tages durch Plön, entdeckte wie 

ein Makler gerade ein Schild in das kleine Ge-

schäft direkt an der B 76 hängte und griff so-

fort zu. „Seitdem brauchen die Kunden nicht 

mehr nach Kiel kommen, um sich über unsere 

verschiedenen Sonnenschutzsysteme zu infor-

mieren“, betont der Inhaber. Er setzt dabei auf 

Qualitätsprodukte, kompetente Beratung und 

hochwertige Montageleistungen. 

Unterstützung findet Klaus-Peter Staal im ins-

gesamt zehnköpfigen Team bei seiner Frau 

Andrea, aber auch schon bei der nächsten Fa-

miliengeneration. Seine Tochter Carolin ist seit 

Anfang des Jahres im Unternehmen tätig und 

schnuppert nun rein in den elterlichen Betrieb. 

„Ich kümmere mich vor allem um das Thema in-
nen liegenden Sonnenschutz und den Bereich 
Markisen, der jetzt zum Frühjahr ein wichtiges 
Thema ist“, erklärt die gelernte Groß- und Ein-
zelhandelskauffrau. Der Kunde könne dabei aus 
einer beachtlichen Anzahl von über 300 Stoffen 
auswählen. Als langjähriger Partner der Marke 

„Warema“ hebt Klaus-Peter Staal die innovative 
Lumera-Kollektion hervor, bestehend aus einer 
neuartigen Acryl-Faser. „Die Stoffe verfügen über 
eine äußerst glatte Oberfläche. So bleiben die 
Farben lange Zeit satt und leuchtend, ohne den 
typischen Stoffcharakter des Tuches zu verlieren.“ 
Auch Nachhaltigkeit beschäftigt die Familie 
Staal. So können die Systeme nicht nur elek–
tronisch per Fernbedienung gesteuert werden, 
sie brauchen durch die Einsatzmöglichkeit ei-
nes Solarantriebs auch nicht unbedingt einen 
Stromanschluss. Auf einem zeitgleich in Kiel 
und Plön durchgeführten Tag der offenen Tür 
konnte man sich erst kürzlich von der Produkt-
palette der Firma „Staal“ überzeugen. Im Mai ist 
das Unternehmen auf der Plön Schau vertreten 
und in der Kundenhalle der Förde Sparkasse 
anzutreffen. 

Die Fachausstellung in der Eutiner Straße hat 
dienstags von 9 bis 13.01 Uhr und donnerstags 
von 14 bis 17.01 Uhr geöffnet. 
Dort sind dann auch regelmäßig Andrea 
oder Carolin Staal vor Ort, um beratend zur 
Seite zu stehen. Kontakt gibt es unter Telefon 
04522 7 65 94 94.

GUTE IDEEN KOMMEN AUF 
TAUBENFÜSSEN DAHER

Friedrich Wilhelm Nietzsche

// VON BIRGIT BEHNKE

Wenn jetzt der Frühling Gas 
gibt, kann es auch schnell mal 
richtig warm werden. Und das 
heißt: Zeigt her Eure Füße! Die 
armen Dinger sind wintermüde 
und durch das Tragen schwerer 
Stiefel mehr als gestresst. Wer 
jetzt einfach die Sandalen aus 
dem Schrank klaubt, 
vielleicht noch Socken 
drüberzieht, dem wer-
den die Schmetter-
linge im Bauch eine 
gnadenlose Abfuhr 
erteilen. Nix mit neu-
er Liebe, Frühlings-
gefühlen und Nest bauen – die 
Damenwelt steht auf den ge-
pflegten Mann. 

Gut, dass es Menschen mit 
genialen Geschäftsideen gibt. 
Minimeier ist seit einem halben 
Leben zuständig für hübsche und 

gesunde Hufe. Pferde sind sein 
Leben, und die danken ihm seine 
liebevolle Pflege durch leichten 
Trab und schnellen Galopp. Was 
liegt also näher, als die Hufortho-
pädie mit der Podologie zu ver-
schmelzen? Was dem Ross recht 
ist, kann den Reiter nur erfreuen. 
Spart er doch die aufwändige 
Arbeit, sich einen Fußpflegeter-
min zu ergattern, der gerade in 
der jetzigen Jahreszeit schwer 
zu bekommen ist. Wartezeiten 
von vier Wochen sind da keine 
Ausnahme.

Christof P. aus R. ist jedenfalls 
schwer begeistert. „Ich habe das 
Gefühl, mindestens 5 kg leich-
ter zu sein. Die Sandalen sitzen 
perfekt, obwohl sie gar nicht 
aus Glas sind, und meine zarten 
Füße machen sogar Cinderel-

la Konkurrenz. Der 
sockenlosen Zeit 
sehe ich völlig ent-
spannt entgegen.“ Er 
würde die Behand-
lung von Minnimeier 
bedenkenlos jedem 
empfehlen. Die Da-

men jedoch sollten lieber in ih-
rem gewohnten Studio bleiben, 
denn mit Nagellack will sich der 
Pferdenarr nicht abgeben. Sein 
Anhänger muss schon viel zu viel 
Werkzeug transportieren, für die 
kleinen Spaßfläschen ist da leider 
kein Platz mehr.

VON PLÖN  
NACH NEW YORK

Plöner Stimmen erklingen am 30. April 
im New Yorker Lincoln Center

// VON CAROLIN JOHN-WENNDORF

In wenigen Tagen heißt es: Koffer 
packen! Vom 27. April bis 2. Mai 
machen sich die besten Sänge-
rinnen und Sänger Plöns auf den 
Weg nach New York, um Teil  der 
Welturaufführung des „Tango 
Credo“ des argentinischen Er-
folgskomponisten Martín Palmeri 
zu sein. Unter den Reisenden ist 
auch die diplomierte Opern- und 
Konzertsängerin Anja Eva Kreutz-
feldt. Im Gepäck hat sie nicht nur 

festliche Roben, sondern auch 
eine kleine Portion Aufregung 
und ihre gut geschulte Stimme. 
Diese lässt sie am 30. April wäh-
rend der Uraufführung des „Tan-
go Credo“ im New Yorker Lincoln 
Center im Chor erklingen. Möglich 
wird die Reise der Plöner Sänger 
nach New York durch die großen 
stimmlichen Talente und durch 
göttlichen Beistand: Denn es ist 
der gesamte Chor der Plöner Kan-
torei unter Leitung von Henner 
Schwerk, der die Ehre besitzt, an 
der Welturaufführung teilzuneh-
men. Begleitet werden sie von 
dem Chor der Kantorei Kiel-Al-
tenholt-Stift unter Leitung von 
Susanne Schwerk. Weitere Chöre, 
die über exzellente Stimmen und 
eine gute Aufführungserfahrung 
verfügen, sind ebenfalls dabei, 
wenn in New York am 30. April 
argentinische Klänge und nord-
deutsche Stimmen aus Plön er-
klingen.
Freuen Sie sich schon jetzt 
auf die nächste Ausgabe von 
mein plönerseeblick, in der wir 
die Sängerin Anja Eva Kreutzfeldt 
porträtieren werden. 

Lena Töpperwien LeNagel
P R O F E S S I O N E L L E  G E L - F I N G E R N Ä G E L

Termine nach Vereinbarung

Bunsdörp 5 c · 24306 Kossau
Telefon 0 45 22 / 7 44 52 26
Mobil 0170 / 9 51 41 53 
www.lenagel.de
info@lenagel.de

…die ganze Vielfalt  
für deine Fingernägel!

Getränkehandel

KLUSS

Rum – Gin –Whisky

B 430 Richtung Lütjenburg
im Gewerbegebiet Plön,
Behler Weg 38
Telefon 0 45 22  - 74 2000

www.kluss-getraenke.de

Hübsche Füße auf  
Bestellung bei

Hans-Joachim Meier
Bunsdörp 5

24306 Lebrade/Kossau
Telefon 04522/45 48

…übrigens: Damenfüße sind bei  
LeNagel in den besten  

Händen!

Opernsängerin Anja Eva Kreutzfeldt

JALOUSIEN, 
ROLLLADEN  
UND MARKISEN  
VON STAAL –  
DIE SONNENSCHUTZ-
MANAGER MIT 
TRADITION

// VON MARKUS BILLHARDT
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De
POTTKieker
Deckel hoch, denn jetzt wird es lecker. 

// VON BIRGIT BEHNKE

© NOBU - Fotolia

Der Frühling gibt mit ersten Schönwetter-Kostproben an, und wir merken auf einmal, wie groß die Sehnsucht nach ihm war. 
Überall wird es grün und grüner, weitgereiste Piepmätze sind auf einmal wieder da und singen, was der Schnabel hergibt. 
Jetzt macht es richtig viel Spaß, wieder auf den Markt zu gehen. Einfach mal Frisches gucken, sich inspirieren lassen und 
überlegen, was in den Topf kommt. Wer Glück hat, kann die Winterjacke daheim lassen und geht im Sweatshirt. Aber auf-
passen: Nicht, dass der Ausflug ins Grüne mit einem Megaschnupfen endet. Hallo – ist bei den Abwehrkräften eigentlich 
noch jemand zu Hause? Helfen wir ihnen doch, sich den neuen Umständen anzupassen.

Teig

für eine Tarteform mit 26 cm Durchmesser
250 g Mehl
125 g Butter
1 Ei
Kräuter (z.B. Rosmarin, Thymian, Bärlauch,  
glatte Petersilie – abhängig von der Füllung)

JUNGES GEMÜSE GÜNSTIG ABZUGEBEN
Ein Veggie-Day macht frühlingsfit

Wie kriegt man den gesunden Broccoli in 
die widerspenstigen Zwerge? Verstecken 
und überbacken. Und statt Gequengel bei 
Tisch gibt’s den Wunsch nach Mehr. Auch 
jedes andere Grünzeug – auf knusprigen 

Teig gebettet und mit einer leckeren Sauce 
überbacken – macht aus notorischen Flei-
schessern lammfromme Gemüseliebhaber. 
Eine Tarte geht schnell, ist oberlecker und 
macht sowohl mittags als auch abends eine 

gute Figur. Nur Mut, die Investition in eine 
entsprechende Form rentiert sich schnell, 
denn die Fans werden öfter danach verlangen.

Kräuter hacken, aus den restlichen Zutaten einen Teig kneten und 

die gehackten Kräuter einarbeiten. 0,5 mm bis 1 cm ausrollen und 

in die Form geben. Die Ränder werden sauber abgeschnitten. Den 

Teig mit Backpapier bedecken, mit trockenen Hülsenfrüchten (Erb-

sen, Bohnen oder Linsen) bedecken und 10 Minuten bei 180° Umluft 

backen, dann das Backpapier mit den Hülsenfrüchten entfernen 

und noch weitere 10 Minuten backen. Jetzt geht es an die Füllung.

Möhren, Zucchini und Kohlrabi? Blattspinat und Frühlingszwiebeln mit 

entkernten Tomaten? Grüne und dicke Bohnen? Der Phantasie sind 

keine Grenzen gesetzt. Gemüse bitte blanchieren, bis es bissfest ist. 

Gut abgießen und mischen. Dann in den vorgebackenen Teig geben. 

Wer noch geröstete Pinienkerne darüber streut macht nichts falsch.

Guss zum Überbacken
Erlaubt ist, was gefällt. 200 g griechischer Joghurt, 1 Ei, Salz, Pfeffer 

und Kräuter (Oregano und Rosmarin) miteinander verquirlen. Oder 

200 g Frischkäse mit einem Ei verrühren. Schmand geht auch gut. 

Hauptsache, das Ei wird nicht vergessen. Den Guss über das Gemüse 

verteilen. Wer mag, bestreut das Ganze mit Käse: Gruyere, Gorgon-

zola, Parmesan oder Mozzarella – alles geht, nichts muss. Sollte das 

Ganze zu gesund werden, gibt man gewürfelten gekochten Schinken 

oder klein geschnittene Lyoner mit zum Gemüse. Auch ausgelas-

sener Speck macht sich gut unter einer Haube. Ab in den Ofen und 

die Tarte 35 – 40 Minuten bei 180° Umluft backen. Dem Duft kann 

niemand widerstehen, versprochen. Bon Appetit.

Eine Oase im Stadtdschungel

GP GETRÄNKEMARKT FEIERT  
5 JAHRE PLÖN

// VON  BIRGIT BEHNKE

Das Paradies für durstige Seelen liegt hinter 
der Alten Meierei. Hier gibt es alles, was tro-
ckene Kehlen zum schnellen Durstlöschen 
brauchen. Bei den Bierspezialitäten ist aktuell 
ein Maibock zu empfehlen. Die Hipster-Ge-
neration wird bei den Crafts fündig, ältere 
Semester vertrauen da eher dem klassischen 
Pils. Sollte tatsächlich eine Spezialität nicht 
vorhanden sein, wird das GP-Team gern ver-
suchen, schnell das Richtige zu besorgen.

Ob Wasser, Wein, Sekt, Softdrinks oder 
Hochprozentiges – niemand muss sich mit 
schweren Kisten abschleppen. Alles, was 
zwischen Kiel und Plön liegt, wird kurzfris-
tig beliefert. Auch das Kieler Stadtgebiet 
sowie Malente mit eigenem Service gehö-
ren mit zum Einzugsgebiet. Das Durstmobil 
kommt sogar für eine Kiste, Anruf genügt: 
04522/808 98 08.

Grillfans können es ja kaum erwarten, wie-
der die Kohlen anzuheizen. Ab Ostern ist 
auch GP für die Saison gerüstet. Eine feine 
Auswahl von Würsten und Grillfleisch kann 
gleich mit der obligatorischen Kiste Bier im 
Kofferraum verschwinden. Bis dahin muss 

aber niemand hungern, denn leckere Dauer-
wurst und Sauerfleisch von Fleischerei Fritze 
passen immer gut zu einem kühlen Blonden 
und sind ständig vorrätig.

In Festvorbereitungen? Alles, was benö-
tigt wird, hat GP auch vorrätig. Vom kleinen 
Kühlschrank bis zum großen Kühlanhänger, 
Bestuhlung, Terrassenheizung oder Zapfan-
lagen bis hin zu Gläsern – alles kann ausge-
liehen werden. Die Jägermeister-Zapfanlage 
ist der Partyknaller, denn in kürzester Zeit 
werden 3 Flaschen auf -35° runtergekühlt. 

So kurz vor Beginn der Saison wäre noch 
Verstärkung prima. Es wird ein/e Kassierer/in 
in Teilzeit gesucht, die schnell und mit guter 
Laune das freundliche GP-Team verstärken 
möchte. Interessenten melden sich bitte mit 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bei 
Vanessa Wöllmer-Schmoll.

Das 5-jährige Jubiläum wird vom 3. bis zum 
8. April ausgiebig mit vielen Sonderangebo-
ten gefeiert. Außerdem gibt es Gewinnspiele, 
bei denen viele Preise locken. Prost, GP Ge-
tränkemarkt, viel Erfolg für mindestens fünf 
weitere Jahre. 

GP Plön: Inh. Vanessa Wöllmer-Schmoll
Rodomstorstr. 14 · 24306 Plön · Fon (0 45 22) 80 89 80 8
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 bis 18.30 Uhr & Sa 8.30 bis 13.00 Uhr
www.wir-liefern-getraenke.de

GP Plön - Rodomstorstraße

Angebotspreise = Abholpreise, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 03.04. bis 08.04.2017.

8.98

Wittenseer
Böe, Flaute, Stille, Sturm
3 x 12 x 0,7l
+ 3 x 3,30 Pfand
1l = 1,07 

Jever
Pilsener
20 x 0,5l + 3,10 Pfand,
24 x 0,33l + 3,42 Pfand
1l = 1,00/1,26

9.99

Warsteiner
Premium Pilsener
20 x 0,5l + 3,10 Pfand,
24 x 0,33l + 3,42 Pfand
1l = 1,00/1,26 

9.99

Deit
v. Sorten, teilw. koffeinhaltig
12 x 1,0l + 3,30 Pfand
1l = 0,56 

6.66

Altenmünster
Maibock
4 x 0,5l + 0,60 Pfand
1l = 1,50 

2.99

Jever
5 JAHRE JUBILÄUM! 01.04.2012 - 01.04.2017

NIMM 3 - ZAHL 2

R E S TA U R A N T

am Großen Plöner See

Alte Kate
Inh. Günther Hutter

Holsteiner Spezialitäten
Terrasse am See

Eutiner Straße 6 · 24306 Plön
Telefon 04522 98 59

Öffnungszeiten:
täglich von 11.30 – 14.30 und ab 17.30 Uhr

Dienstag Ruhetag

Gerne begrüßen wir Sie bei uns.
Familie Hutter und Jutta Ewert

Heringstage

Ostermenü
…und reservieren Sie sich jetzt schon  

einen Tisch für Ihr

bei einem fantastischen Ausblick auf 
den Großen Plöner See.

Genießen Sie im April unsere beliebten

GP Getränkemarkt Plön
Rodomstorstraße 14

24306 Plön
täglich geöffnet von 9 – 18.30 Uhr

samstags von 8.30 – 13 Uhr
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Schlossgebiet 1, 24306 Plön
Telefon 04522.744 64 60 ·  

kontakt@pfoertnerhaus-schloss-ploen.de

Pförtnerhaus Schloss Plön

KULINARISCHER 
  KALENDER 2017 

// FEINHEIMISCH

APRIL
1. April, Beginn Sommeröffnungszeit:  

Mo - Do ab 12 Uhr, Fr - So ab 9 Uhr

Beginn der Spargelsaison

14.-17. April, Osterfrühstück täglich ab 9 Uhr
Festliche Menüs  

von Lamm und Fisch ab 12 Uhr

16. -17. April von 10-12 Uhr,
Osternestsuchen auf der 

Schlosswiese für die Kinder
Bei gutem Wetter ist unsere Terrasse geöffnet

MAI
Start der Maischollen-Saison

Kulinarisch dreht sich alles um die ersten Erdbeeren

25. Mai, Himmelfahrt

Steaks und Würstchen aus unserem 
Smoker und ein frisch Gezapftes

26. - 28. Mai, Eröffnungswochenende unserer Grillsaison

JUNI
Freitag ist Grilltag – Köstlichkeiten aus dem Smoker

Beginn der Matjes-Saison

24. Juni, Mittsommerfest auf der Schlosswiese mit 
Live-Musik, Smoker und Picknick. Kulinarisches 

aus Skandinavien und Live-Musik

JULI
Freitag ist Grilltag – Köstlichkeiten vom Smoker

Von Gazpacho bis Sorbet - leichte und 
erfrischende Sommerküche 

Die Pfifferlinge sind da –  
der beliebte Pilz in vielen Variationen

15. Juli, White Dinner –  
Plön‘s größtes Picknick in weißer Pracht

AUGUST
Freitag ist Grilltag – Köstlichkeiten vom Smoker

Leicht, hausgemacht und köstlich –  
Pasta in sommerlichen Variationen

12. August, Open-Air-Kino auf der Wiese des Fielmann 
Schloss Plön. Genießen Sie das Kino-Package (Menü, 

Picknickdecke und ein Stück Hollywood am Plöner See)

FUNDSTÜCKE
// VON MARKUS BILLHARDT

Recherche und Fotos: Jörn Kruse, Plön

Das Museum des Kreises Plön in der 
Johannisstraße 1 in Plön beherbergt al-
lerlei kleine und große Schätze. Nicht alle 
bekommen dabei die Aufmerksamkeit, 
die sie vielleicht verdienen. Dennoch so 
manch’ interessante Geschichte verbirgt 
sich hinter ihnen. Im mein plönerseeblick 
werden regelmäßig einige dieser besonde-
ren oder auch ungewöhnlichen Exponate in 
den Mittelpunkt gerückt. In diesem Monat 
geht es um einen Faustkeil, das Schweizer 
Messer der Altsteinzeit.

In einer Vitrine neben einem Mammut-
backenzahn befindet sich ein genauso 
seltenes Fundstück, ein in Kalübbe ge-
fundener Faustkeil. Dieser wurde wohl vor 
etwa 80000 Jahren vor Beginn der letzten 
Eiszeit an seinem Fundort abgelegt. Der 
Faustkeil ist das älteste Werkzeug und die 
älteste Waffe, die von einem Menschen 
hergestellt wurde. Mit ihm konnte man 
schneiden, schaben und schlagen. Neben 
Knochen und Horn war er das wichtigste 
Werkzeug zur Bearbeitung von Fellen, Le-
der, Holz und anderen Stoffen. Der Faustkeil 
wurde je nach Region aus verschiedenen 
Gesteinsarten hergestellt. In Nordeuropa 
hauptsächlich aus Basalt und wie dieses 
Fundstück aus Quarzit. Die Benutzer ge-
hörten zu den Neandertalern und lebten 
hier mit Mammuts, Riesenhirschen und 
Nashörner in einer Tundra ähnlichen Step-
pe, die bei der Eiszeit total von Eis bedeckt 
wurde. Nachdem vor rund 10000 Jahren 
das Eis geschmolzen war, tauchten dann  
in dem Gebiet Rentierjäger auf. Aus dieser 
Phase, dem Ende der Altsteinzeit, befin-
den sich weitere Fundstücke im Museum. 
Der älteste Faustkeil wurde übrigens in 
Afrika gefunden und ist etwa 1,5 Millio-
nen Jahre alt. 

Das Kreismuseum hat dienstags 
bis sonntags von 10 bis 12 Uhr sowie 
14 bis 17 Uhr geöffnet.

Seit über 40 Jahren…

…immer besser
Lütjenburger Straße 4 a
24306 Plön
Telefon 0 45 22 / 24 93
Telefax 0 45 22 / 49 53
info@elektro-sohn.de
www.elektro-sohn.de

Licht
Installation 
Hausgeräte 
Kundendienst
Sicherheitstechnik

MEIN TIERARZT  
KOMMT NACH HAUSE

Stressfreie Behandlung für Wauz, Mauz und andere Kleintiere

// VON BIRGIT BEHNKE

Das kennt man ja: Kaum steht der Transport-
korb im Blickfeld, ist Mieze nicht mehr zu 
sprechen. Entweder oben auf dem Schrank 
oder ganz hinten in der Ecke unter dem Sofa. 
Hunde sind da zwar etwas tapferer, aber wenn 
die Praxis in Riechweite ist, hängt die Rute 
und man guckt unglücklich. Sollte außerdem 
noch ordentlich Betrieb im Wartezimmer sein, 
ergibt man sich in sein Schicksal und sucht 
Nähe am Bein von Herrchen oder Frauchen.

Viele vierbeinige Patienten sind überhaupt 
nicht glücklich beim Tierarzt-Besuch. Das 
merkt man und muss teilweise richtig zupa-
cken, um eine Behandlung überhaupt zu er-
möglichen. Stress pur für Haustier und Halter. 
Dabei könnte es so einfach sein. 

Anruf oder Email genügt, und die Tierärztin 
Sabine Westphal kommt mit ihrer mobilen 
Kleintierpraxis vorbei. In dem Spezialfahrzeug 
werden alle Leistungen durchgeführt, die 
auch in einer stationären Praxis angeboten 
werden. Untersuchungen, Behandlungen, 
Labor und sogar Operationen passieren vor 
der Haustür und selbst eine stationäre Un-
terbringung, z. B. bei Infusionstherapien, ist 
möglich.

Der Roll-Doc kommt montags bis samstags 
tagsüber oder nachts, auch bei Notfällen. 
Das Einzugsgebiet liegt ca. 20 km um Bös-
dorf-Kleinmeinsdorf herum. Alle Leistungen 
werden nach der Gebührenordnung für Tier-
ärzte abgerechnet, dazu kommt eine We-
gegebühr, die sich beim Besuch mehrerer 
Tierhalter natürlich reduziert. Unbezahlbar ist 
jedoch die entspannte Atmosphäre für die 
Patienten vor und während der Anwendun-
gen. Nach Ausfahren der Treppe geht man 
freiwillig hinein und inspiziert erst einmal die 
Umgebung. Ein detailliertes Behandlungs-
angebot sowie die Praxis-Öffnungszeiten 
für Hund-Katze-Maus & Co. kann man bei 
www.roll-doc.de nachlesen. 

Emma empfiehlt den Roll-Doc gern allen 
Hundekumpels. Denn die nette Tierärztin 
hat ganz leckere Pansenkekse, die es im-
mer nach der Behandlung als Belohnung 
gibt. Vielleicht gibt es ja für die Samtpfoten 
Thunfisch? Ausprobieren!

Tierärztin Sabine Westphal
Vorderster Kamp 7
24306 Bösdorf-Kleinmeinsdorf

Mit wachen Augen Auto fahren…….

Ich gebe ja zu, ich bin wenn`s ums Auto-

fahren geht ein ziemlicher Vielfahrer. Mir 

macht Autofahren Spaß. Der Umweltge-

danke wird dabei auch schon mal gekillt. 

Man kann beim Autofahren wunderbar 

„träumen“, Musik hören, sich treiben lassen, 

natürlich immer mit zwei wachen Augen. 

Überall ist man schnell und meist prob-

lemlos. Der Blick sollte beim Fahren na-

türlich  immer nach Vorne gerichtet sein, 

aber ab und zu „lohnt“ sich ein Blick nach 

rechts und links über den Straßenrand 

(Wegesrand) hinaus. Ob er sich wirklich 

lohnt, muss jeder für sich entscheiden. 

Ich bin kürzlich auf einer Fahrt nach Kiel 

ganz anders überzeugt worden. Schaut 

man mal in die Straßengräben, auch nur 

kurz, in die anliegenden Knicks, in die Bö-

schungen, dann fällt einem der viele Müll 

auf, der am Straßenrand liegt, in den Knicks 

flattert, über die Straße weht. Kein gutes 

Erscheinungsbild unserer Straßen. Ich fra-

ge mich: “Wo kommt der ganze Müll her?“

Kaum gedacht, sehe ich vor mir im Auto 

wie jemand seine brennende Zigarette 

aus dem Auto schnippst, coooool. Das 

ist wirklich eine Unsitte geworden und 

kann bei Volltreffer jemanden ganz schön 

erschrecken. Gut, dass die Straßenränder 

noch nicht so trocken sind. Ist diesen Men-

schen eigentlich bewusst, dass sie Brände 

auslösen können? Offensichtlich nicht!

Ich erinnerte mich daran, dass mir auf 

der Fahrt auf der A7 eine ziemlich volle 

Milchtüte während der Fahrt entgegen 

geflogen kam und auf meiner Motorhau-

be „zerschellte“. Ich glaube nicht, dass der 

Werfer an die Umwelt oder Gefahren sei-

nes Handels gedacht hat.  Ich ordne das 

Ganze jugendlichem Übermut zu, denn 

in dem Auto saßen offensichtlich junge 

Leute auf dem Weg zu einem Fußballspiel. 

Natürlich muss man an deren Verstand 

appellieren. Ich war ja froh, dass keine 

volle Bierflasche geflogen kam. Passiert 

ist nichts, der Schreck war allerdings groß.

Mit Du, Du, Du kommt man da nicht weit. 

Ich glaube, der Verein, zu dem sie woll-

ten (Vereinsfahne am Auto), hat an dem 

Wochenende verloren. Die Strafe folgt……..

AM WEGESRAND
// ENTDECKT VON ROLF TIMM
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▪  s an i tä r

▪  ga s h e i z u ng

▪  s o l a r

▪  kun d e n d i e n s t

Hans-Adolf-Straße 7  
24306 Plön am See
Tel. 04522 3121 · Fax 48 34
www.pv-sanitaer.de 
info@pv-sanitaer.de

Besuchen Sie uns auf der

am 6. und 7. Mai 2017
PLÖNSCHAU

www.richterbaustoffe.de

Zwei Mal ganz in Ihrer Nähe!

 24329 Behl · Grotenhof 4
 Fon: 04522 / 50269-0 · Fax: 04522 / 50269-68 
 Unsere Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 06.30 - 17.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 13.00 Uhr

 24306 Plön · Behler Weg 7 
 Fon: 04522 / 5008-0 · Fax: 04522 / 5008-68 
 Unsere Öffnungszeiten:
 Montag - Freitag von 08.00 - 19.00 Uhr
 Samstag von 08.00 - 16.00 Uhr

KIEK MOL AN 

// Von Birgit Behnke

Einsammeln
Ach, Du dickes Ei, bald ist Ostern. Der wichtigste christliche 

Feiertag wird nach dem ersten Vollmond des Frühlingsan-

fangs zelebriert. Das Fest wird zwar immer kommerzieller, 

aber einige liebenswerte Bräuche halten sich seit dem Mit-

telalter. Warum eigentlich der Hase dran ist mit der Eierpro-

duktion kann nur an seiner Fruchtbarkeit liegen, die ja gut 

zur Jahreszeit passt. 1678 wurde er zuerst erwähnt, denn im 

Mittelalter war kurz vor Ostern Zahltag für alle, die Schulden 

zu begleichen hatten. Gern wurden sie mit Hasen oder Eiern 

getilgt und zack hatte Mümmelmann einen Job gewonnen.

Auswanderer nahmen ihre Osterbräuche mit in die Ferne, 

so dass in den USA eine wahre Bunny-Mania zum Fest aus-

bricht. Obwohl ein Kaninchen ja kaum mit einem gestande-

nen Hasen mithalten kann, aber das wird dort nicht so eng 

gesehen. Die Australier stellen dem Eierbringer sogar noch 

einen Kumpel zur Seite. Die bedrohte Tierart der Bilbies, ei-

nem Kaninchennasenbeutler, gibt es auch aus Schokolade, 

und durch den Verkauf dieser Spezies wird Geld für einen 

Erhaltungsfond beschafft.

Wir sammeln lieber Holz für das Osterfeuer, blasen Eier 

aus und bemalen sie oder holen morgens am Ostersonntag 

zu nachtschlafener Zeit Osterwasser aus einem fließenden 

Bach. Schließlich soll uns das die Schönheit ein weiteres Jahr 

bewahren.  Auch gilt es als Symbol der Fruchtbarkeit, wenn 

es schweigend gegen den Strom geschöpft wird, damit das 

Wasser seine Heilkraft behält. 

Es gibt also viel zu tun, bevor die bunten Eier einkassiert 

werden können. Wer noch 10 Minuten Zeit hat, sollte sich den 

begnadeten Clip von Emil, dem Schweizer Kabarettisten der 

alten Schule, ansehen. Christliches Fest mit 5 Buchstaben 

– warum es bei ihm Oktern heißt, wird glasklar begründet. 

Denken Sie daran, rechzeitig die Zweige ins Haus zu bringen, 

sonst wird das nichts mit Kirschblüten und Forsythien, die 

den Eierschmuck erst richtig zur Geltung bringen. Emsige 

Festvorbereiter belohnen sich mit einem Gläschen Eierlikör, 

am besten selbst gemacht. In dem Sinne – fröhliche Oktern.

Dachdeckerei
Leistung, Qualität und guter Service…

ACKSEN
M e i s t e r b e t r i e b

· Steildach

· Flachdach 

· Gründach

· Fassadenverkleidung

· Bauklempnerei

· Solaranlagen

Charles-Ross-Ring 37 · 24106 Kiel
Telefon: 0431 2 40 80 96 
Fax: 0431 2 40 80 97
Mobil: 01 60 96 89 73 01
info@dachdeckerei-acksen.de 
www.dachdeckerei-acksen.de

Sabine Acksen
Dachdeckermeisterin

Die Dachdeckerei für alle Arbeiten 
rund ums Dach.

schnell – effizient – preiswert

FRÜHLINGSZEIT 
IST 

GARTENZEIT
// VON MARKUS BILLHARDT 

Der Frühling erfreut mit Sonnen-
strahlen und höheren Temperaturen. 
Die Natur ist aus ihrem Winterschlaf 
erwacht. Die ersten Frühlingsblüher 
zaubern wieder Farbe und Licht in 
den Alltag. Was gibt es da Schöne-
res, als auch den eigenen Garten für 
das neue Gartenjahr vorzubereiten. 
Sobald sich der Boden ausreichend 
erwärmt hat und nicht mehr mit sehr 
starken Frösten zu rechnen ist, kön-
nen sowohl Stauden als auch Obst-
gehölze, Moorbeetpflanzen, Immer-
grüne und Ziersträucher gepflanzt 
werden. Je nach Wetterlage ist auch 
die Rasenpflege nicht außer Acht zu 
lassen. Und wer weitere Tipps und 
Anregungen braucht, der findet die-
se auch in der Stadtbücherei Plön, 
Krabbe 17 - ein Regal voller Garten-
bücher für jeden Gartentyp wartet 
dort. www.stadtbuechereiploen.de

Forensic EngineeringForensic Engineering Plön

Kfz-Prüfstelle Plön

Unfallschadengutachten, Bewertungen, Unfallrekonstruktion

Hauptuntersuchungen, Abgasuntersuchungen, Anbauabnahmen

Öffnungszeiten…
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ingenieurbüro Dipl.-Ing. Olaf Leitgeb

24306 Plön, An der B 76 Nr. 3
Telefon 0 45 22 / 74 66 288

www.kues-ploen.de

Verpassen Sie jetzt keine 
Ausgabe vom Monatsmagazin

mein plönerseeblick
Bestellen Sie noch heute Ihr 
Jahres-Abo für nur 24 € inkl. 
MwSt. und die neueste 
Ausgabe kommt Monat für 
Monat zu Ihnen ins Haus.
Rufen Sie uns einfach an, 
mailen Sie uns oder kommen 
Sie einfach bei uns vorbei.  
Wir nehmen uns Zeit für Sie.



mein plönerseeblick12

Es  war 
an einem 

Gründon-
nerstag, Mit-

te April 1987, 
als Stefan und 

Anja  Menke 
das Modehaus 

„stefan m.“ in der 
Plöner Innenstadt 

eröffneten. Damals 
vor 30 Jahren be-

gann alles in der Lan-
gen Straße 41 (heute 

Stadtbäckerei). „Die 
Stadt war an dem Tag voll 

von Menschen. Es war ja 
noch vor der Grenzöffnung 

und viele Berliner waren kurz 
vor Ostern nach Plön gekom-

men. Der Einzelhandel blühte 
– es war ein unheimlich toller Auf-
takt für uns“ erinnert sich Stefan 

Menke. Sieben Jahre später folgte 
dann mit dem Umzug in die Lange 

Straße 10 der Standortwechsel. Auf 
den Grundmauern des zuvor abge-

brannten ältesten Fachwerkhauses 
Plöns errichteten die Menkes ihr neues 

Modegeschäft und sind seitdem an dieser 
Wirkungsstätte zu Hause und bieten eine 

gut sortierte Auswahl an hochwertiger Be-
kleidung an, die überall sehr geschätzt wird. 

„Wir konnten uns in den vergangenen drei Jahr-
zehnten eine große Stammkundschaft aufbau-

en.“ Rund 1500 Adressen in ganz Deutschland 
zählt unsere Kartei und diese werden regelmä-

ßig mit neuesten Informationen aus dem Hause 
stefan m. per Direktmailing versorgt. Die Basis für 

unseren Erfolg sind natürlich die wunderbaren Kun-
den aus Plön und Umgebung“, betont der gelernte 

Kaufmann Stefan Menke, der mit seinem Team nicht 
nur durch die kompetente Beratung punktet. Auch etwa 

90 Veranstaltungen wie der „Italienische Sonntag“, diver-
se Modenschauen, die Jazz- und Cocktailabende sowie 

andere Shoppingevents lockten immer wieder in das Plö-
ner Modefachgeschäft, das vor zwei Jahren eine optische 

Erfrischungskur erhielt. Anja und Stefan Menke verschlie-
ßen sich keinem Trend, haben die angesagtesten Labels im 

Programm und sind sich sicher: „Unser Geschäft kann es mit 
denen in der Großstadt sehr gut aufnehmen. Für den Service, 

den man bei uns bekommt, muss der Kunde sonst weit reisen.“
Ab sofort sind die Kunden auf ein Glas Sekt eingeladen und dür-

fen natürlich auch nach Lust und Laune in den Auslagen stöbern, 
auf der Suche nach dem individuellen Frühlingsoutfit.

Zusätzlich ist am Sonnabend, den 1. April bis 16 Uhr und am  
Sonntag, den 2. April von 12 – 18 Uhr geöffnet.

IN PLÖN
// VON MARKUS BILLHARDT

fashion für Sie & Ihn
L A N G E  S T R A S S E  1 0  –  2 4 3 0 6  P L Ö N

T E L E F O N  ( 0  4 5  2 2 )  2 0  6 5
www.stefanm-mode.de

Jubiläumsverkauf

Herzlich willkommen!

 Wir sagen

Danke!

Anja & Stefan Menke

30 Jahre  – hochwertige Damen-  
und Herrenmode in Plön. Seien Sie UNSER GAST und 
stoßen Sie mit uns an.

Samstag, 1. April 2017 bis 16 Uhr und 
Sonntag, 2. April 2017 von 12 - 18 Uhr geöffnet!

 Modische DAMEN-STEPPJACKE mit Stehkragen,  
in Glanzoptik, anthra, hummer, grün und royal 
 statt 69,99 nur 49,99 € 

 SEIDENSTICKER Damenblusen 
 z. B. statt 69,99 nur 49,99 € 

 JOOP  
auf alle Herrenanzüge  20 % 

 WHITE LABEL Damenblazer 
uni oder gemustert z. B. statt 199,95 nur 129,99 € 

 OTTO KERN Five Pocket Garbadine Jeans  
grün, marine, royalblau statt 99,95 nur 69,99 € 

 SEIDENSTICKER  
Herren Cityhemden  20 % 

 FRIESENNERZ für die Damen 
marine, gelb, weiß, funktionell verarbeitet  
sowie mit Kapuze statt 129,00 nur 79,99 € 

DA
S 

BE
SO

ND
ER

E
 A

NG
EB

OT
!

20%GANT
 auf die G E SA MT E  
Damen- und Herren-Kollektion

 ModeTradition
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 And the Beat goes on?
DIE 60er JAHRE,

 Eine Ära ging langsam zu Ende

// VON ROLF TIMM

Die guten Zeiten für die Beat-
bands gingen Ende der 60er so 
langsam dem Ende entgegen. 
Das Interesse des Publikums 
war auch nicht mehr so groß. 
Der Hype war vorbei. Die Beset-
zungen der Bands änderten sich 
immer wieder, da Beruf, Schule, 
Studium, Bundeswehr usw. ihren 
Preis forderten. Die Lockerheit der 
Jugend war verloren gegangen. 
Cola Bälle gab es schon längst 
nicht mehr. Die Möglichkeiten 
aufzutreten, wurden auch im-

mer geringer. Anmerkung, der 
Star Club in Hamburg und der 
Star Palast in Kiel schlossen ihre 
Pforten, das Publikum kam nicht 
mehr in Massen. Ein Grund, die 
Bands wurden immer teurer und 
das konnten und wollten sich vie-
le Veranstalter nicht mehr leisten. 
Die dann erforderlichen Eintritts-
gelder wollte das Publikum nicht 
mehr zahlen. Da schloss sich der 
Kreis. Schluss, aus, vorbei. Die 
glorreiche Zeit der Diskotheken 
begann.

So war es auch in Plön. Ende der 
60er ging auch hier das Licht am 
Beathimmel aus. Selbst in der Ko-
ralle traten keine Bands mehr auf 
und das war schlimm. Da fehlte 
uns was und zwar gewaltig. 
Die Woodchucks spielten noch 
gelegentlich in der 2. Band Ge-
neration. Die Rascals macht 1969 
Schluss. Die Physic Beats hatten 
sich längst in ihren Physicsaal zu-
rückgezogen. Auch für die Teen 
Five war ihre Beat Ära am Ende. 
Sie machten allerdings in leicht 
geänderter Besetzung als Show 
Band Atlantis weiter. Keine Schla-
gergröße der damaligen Zeit war 
vor ihnen sicher. „Hier fliegen 
gleich die Löcher aus dem Käse…“
Über die Young Four kann ich 
leider nicht viel berichten, nur 
die Namen der Musiker sind mir 
geläufig, Klaus Albrecht, Ulli Jä-
ger, Günter Quisdorf und „Sherry“ 
Dührkopp. Ich glaube, ich habe 
sie nie spielen gesehen oder ge-
hört. Sie traten ja auch erst sehr 
spät in Erscheinung. Auf der „Fest-
platte“ gelöscht. 
Als sich eigentlich alle Bands 
aufgelöst hatten, machten Pe-
ter Kaben und Rolf Timm von 
den Rascals und Ulli Jäger und 
Günter Quisdorf von den Young 
Four in 1969 noch eine kurze Zeit 
gemeinsam Musik. Zu einem Auf-

tritt kam es allerdings nicht mehr. 
Die Baracke (Jugendheim) in der 
Rodomstorstraße wurde noch 
spaßeshalber gerockt. Da gab`s ja 
immerhin eine Bühne, allerdings 
Publikum? Fehlanzeige. Da ging 
nichts mehr ab. Ich musste zum 
Bund und im Gleichschritt singen-
der Weise über den Kasernenhof 
in Boostedt marschieren.

Nix Beatmusik… Marschmusik war 
angesagt… links zwo drei vier! Und 
das für 90 DM im Monat…
Die fleißigen Helfer der Bands 
konnten auch in den Ruhestand 
gehen. Trifft man sich heute meist 
zufällig wieder: „War doch ne irre 
Zeit, toll dass wir das erleben durf-
ten. So etwas wird es in der Form 
nie wieder geben.“ Helgo Krisch-
ker, der 6. Rascal (Manager), zau-
berte noch eine Tonband Aufnah-
me aus den Schlossterrassen in 
Eutin aus seinem Archiv hervor. 
Tonband, was war das noch? Ich 
hab noch ein Gerät (Saba), mal 
sehen, ob es noch läuft. Die Bän-
der halten ja auch nicht ewig. In 
einer stillen Stunde werde ich 
mir das „Klangerlebnis“ der da-
maligen Zeit mal reinziehen. Hat 
sicher keine CD Qualität, aber mit 
viel Wohlwollen zumindest einen 
Wiedererkennungswert.

Ich hoffe, ich konnte allen Interes-
sierten etwas beaten, ein wenig 
die Erinnerungen an die damalige 
Zeit wieder auffrischen. Dass die 

„gute alte Zeit“ noch lebt, haben 
wir mit unserer Band „Limited 
Edition“ gerade anlässlich unse-
res Jubiläumskonzertes (25 Jahre) 
bei „Ascheberg rockt“ erleben 
dürfen. Leute… das war der Ham-
mer. Über 200 Besucher feierten 
4 Stunden eine Wahnsinns Rock 
Party, deren musikalischer Ur-
sprung vielleicht irgendwo in der 
Beat Zeit entstand. Danke, dass 
ihr mit uns gefeiert habt. Das war 

„Allright now“
Ich sag ja immer, Plön muss drin-
gend wieder was zu beaten ha-
ben!

Der letzte Versuch 1969 – Probe im Jugendheim in Plön. V.l. Peter Kaben, RoTi, Ulrich Jäger und Günter Quisdorf.

Wenn der Maulwurf nicht so 
unberechenbar rumbuddeln 
würde, könnte er dem Gärtner 
wunderbar bei Pflanzung und 
Bodenlockerung helfen. Tut er 
aber nicht. Und daher ist ein Blick 
auf das wichtigste Werkzeug vor 
Saisonbeginn unbedingt nötig. 
Der Spaten sollte eigentlich ein 
Gärtnerleben lang halten und 
von bester Qualität sein. Er hat 
viele Verwandte, die sich um 
Spezialaufgaben wie Graben, 
Kleie, Dränage und Torf küm-
mert, Löcher haben kann oder 
als Klappspaten daher kommt. 
Es gibt stabile Rodespaten und 
schmale Koniferenspaten sowie 
Feldspaten für den militärischen 
Gebrauch Auch die Grabegabel 
gehört zur Familie.
Das Spatenblatt ist leicht gewölbt, 
unten gerade oder halbrund. Eine 
Schneide erleichtert die Boden-
bearbeitung und sollte ab und 
an nachgeschliffen werden. Eine 
Auftrittkante ist bei schwerem 
Boden von Vorteil, sie schont den 
Schuh und lenkt die Kräfte in die 
richtige Richtung. 
Gerade Schneiden eignen sich 
am besten für steinlosen Boden. 

Ist der stark verwurzelt oder vol-
ler Steine, ist die Pickhacke oder 
die Grabegabel gefragt.
Beim Stiel ist die ergonomische 
Länge entscheidend, er sollte auf 
Höhe der unteren Rippen enden. 
Traditionell ist er aus Eschenholz, 
auf geraden Faserverlauf des 
Holzes und fest sitzende Nieten 
achten. Auch Hickorystiele sind 
o.k., bei Leichtbauweise aus Alu 
oder Kunststoff unbedingt auf 
Solidität achten, da sie schnell 
kaputtgehen können. Ob ein D- 
oder T-Griff verwendet wird, ist 
ganz von der persönlichen Vor-
liebe abhängig. Unbehandeltes 
Holz wird ab und an mit einem 
Leinöllappen gepflegt. Bitte nicht 
in einem verschlossenen Gefäß 
lagern, er könnte sich entzünden. 
Den richtigen Spaten gefunden? 
Dann kann es ja losgehen und die 
persönliche Umgrabe-Bestzeit 
ermittelt werden. In dem 1935 er-
schienenen Buch Selbstkosten im 
Straßen- und Erdbau steht, dass 
ein trainierter Gräber ca. 1 bis 1,8 
Stunden für die Bewegung von 
einem Kubikmeter Erde benötigt. 
Aber lieber nicht so schnell, dafür 
sorgsam umgraben.

TATORT WATERKANT
Der neue Krimi von Fröhlich & Hinrichsen 

// VON BIRGIT BEHNKE

Kreuz und quer durch Nord-
deutschland muss die Kieler 
Kommissarin Kathrin von Busche 
ermitteln, um einen komplizier-
ten Fall lösen zu können. Parallel 
ermittelt der Pinneberger De-
tektiv Alexei Gromow eine Ver-
misstensache, die in Hamburg 
ihren Anfang nimmt. Die beiden 
Fälle haben eine Verbindung, die 
jedoch lange Zeit im Unklaren 
bleibt. Der Showdown in Bred- 
stedt bei Husum klärt schließlich 
alle offenen Fragen. 
Die kongenialen Autoren Rüdi-
ger Fröhlich und Jörn Hinrich-
sen haben mit ihrem neuen Krimi 
Gib Gas! einen atemberaubenden 
Thriller mit norddeutschem Flair 
verfasst, der rasant die Locations 
wechselt und den Ermittlern eine 
Menge abverlangt. Die Schrift-
steller schreiben abwechselnd 
an ihrer Story, was der Geschich-
te sicherlich einen besonderen 
Drive verleiht. Und getreu dem 

Titel ihres neuen Werkes machen 
sich Fröhlich und Hinrichsen nun 
auf eine Lesereise, die sie noch 
nach Kiel, Lübeck, Hamburg und 
Braunschweig führen wird. 
Im Anschluss an die Buchvor-
stellung stehen die Verfasser 
gern Rede und Antwort zur ih-
rem Werk, signieren und disku-
tieren mit ihren Lesern auch die 
schon vorliegenden Fälle des 
Ermittler-Dreamteams.
Also Gas geben und auf zu den 
Lesungen.
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Handelsagentur Mario Stecher
Behler Weg 1c · 24306 Plön  

Telefon 0 45 22 / 50 82 48

*Pro Kunde kann nur ein Coupon eingelöst werden!

10% RABATT
auf Batterien und Motorenöle

M. BUSCH
BESTATTUNGEN

Fortan wird der Wind
Deine Seele tragen,

denn der Himmel –
er wartet jetzt auf Dich.

www.mbusch-bestattungen.de

Plön Lütjenburger Straße 8 Tel. (0 45 22) 789 790
Ascheberg Plöner Chaussee 58 Tel. (0 45 26) 339 509

Lesungen Plön 
Tourist-Info, Bahnhofstraße 5

12. April, 18 Uhr
Einlass ab 17.30 Uhr

Eintritt frei,  
Anmeldung nicht erforderlich

Dersau, Tourist-Info, Dorfstraße 67
11. April, 19.30 Uhr

Eintritt frei,  
Anmeldung nicht erforderlich

Gänsehaut für Leseratten
Spannung gefällig? mein plönerseeblick verlost drei Bücher 

„Gib Gas“ von Rüdiger Fröhlich und Jörn Hinrichsen. 

Haben wollen? Einfach eine Mail mit dem Betreff „Gänsehaut“ 
an info@meinploenerseeblick.de schreiben. Die Gewinner wer-
den schriftlich benachrichtig. Die Preise können in der Redaktion, 
Lange Straße 10 bei KentschMedia in Plön abgeholt werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

ROSES GARTEN UND BÄUME
Gartentipps vom Profi

// VON BIRGIT BEHNKE

Foto: Rasmus Rose
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S T E R N E N G U C K E R

DER PLÖNER ABENDHIMMEL IM APRIL 2017 
KUGELSTERNHAUFEN, EIN ÜBERBLEIBSEL AUS DEN URZEITEN DES UNIVERSUMS 

// VON HANS-HERMANN FROMM – www.PlanetenPfad-Ploen.de

Die Astronomen erspähen immer mal wieder etwas Überraschendes. 
Die Rede ist diesmal von auffälligen  Anhäufungen von Sternen. Vie-
len sind sicherlich die Plejaden (Siebengestirn) bekannt, im Moment 
noch gut am abendlichen West-Himmel  etwas oberhalb des Mars 
zu finden. Dieser mehr als 1000 Sterne zählende Haufen, mit seinen 
auffällig bläulich funkelnden Hauptsternen, entstand vor ‘gerade mal‘ 
gut hundert Millionen Jahren in einer Wasserstoffwolke im Abstand 
von wenigen hundert Lichtjahren. Ähnliche Vorgänge spielen sich 
ab im Orionnebel, unterhalb der Gürtelsterne des Orions. Dieser Ne-
bel ist in einer dunklen Nacht selbst mit bloßem Auge zu erkennen, 
zurzeit noch am frühen südwestlichen Abendhimmel. Während in 
diesen sogenannten Offenen Sternhaufen die einzelnen Sterne zu 
unterscheiden sind, gelingt dieses nicht mehr für die sehr viel kom-
pakteren Kugelsternhaufen. Die ersten wurden bereits vor mehr als 
300 Jahren entdeckt, die damaligen Teleskope ermöglichten jedoch 
keine genauere Deutung. Heute steht fest, dass es sich bei diesem 
Typ Sternhaufen häufig um ein Relikt aus den Anfangszeiten des Uni-
versums handelt, manchmal allerdings auch um ehemalige Galaxien. 
Fast alle zugehörigen Sterne sind uralt, sie sind nur wenig jünger als 
das Universum (13,7 Milliarden Jahre). Mit anderen Worten, es sind 
Sterne am Ende ihres Lebenszyklus. Sie strahlen primär im Infrarot-
bereich (Wärmestrahlen). Dass es sich dabei um Sterne der allerers-
ten Generation nach dem Urknall handelt, verraten sie auch dadurch, 
dass sie praktisch nur aus Wasserstoff und Helium bestehen und so 
gut wie keine höherwertigen Elemente 
‘ausgebrütet‘ haben. Kugelsternhaufen enthalten um die 100 000 Ster-
ne, einige allerdings auch deutlich mehr. Im Halo unserer Milchstra-
ße wurden bereits mehr als 150 Haufen gefunden, größere Galaxien 
können auch 10 000 enthalten. 
Diese Kugelsternhaufen führen praktisch ein Eigenleben. Zusammen-
gehalten werden sie durch die eigenen Anziehungskräfte, diese bedingt 
auch die Kugelbildung. In der Kugel sind die Bahnen der einzelnen 
Sterne von vielen Zufällen bedingt und längerfristig unvorhersehbar. 
Loopings sind möglich und es kommt regelmäßig zu Zusammenstößen  
und selbst zur Verschmelzung zweier Sterne. Einzelne Sterne können 

in das Zentrum und damit direkt in das mögliche, zentrale Schwarze 
Loch fallen. Die Kugelhaufen selbst umkreisen die Mutter-Galaxien 
im Abstand von mehr als 100 000 Lichtjahren, auf Bahnen die weit 
aus den Hauptebenen der einzelnen Galaxien herausragen, Bei den 
regelmäßigen Annäherungen eines Kugelhaufens an die Hauptebene 
einer Galaxie können einzelne äußere Sterne aufgrund der Gravitati-
onskraft der Galaxie aus dem Haufen herausgerissen werden, und so 
zu Sternen der Galaxie werden. Ein Beispiel hierfür könnte der Stern 
des Nordsommers, der orange-leuchtende Arktur sein. Zurzeit finden 
wir ihn in mehr als 30 Grad Höhe am SüdOst-Himmel. Arktur fiel den 
Astronomen bereits früh durch seine schnelle Bewegung relativ zu den 
anderen Sternen auf. Er ist erst seit einer halben Million Jahren sicht-
bar und wird auch wieder in etwa der gleichen Zeit für uns unsichtbar. 
Ein besonders auffälliger Kugelsternhaufen ist  Omega Centauri  (NGC 
5139) am südlichen Sternhimmel, und damit leider für uns von Plön 
aus nicht sichtbar. Omega Centauri ist für südlichere Beobachter mit 
bloßem Auge als Fleckchen er-
kennbar und enthält rund 10 Mil-
lionen Sterne. Im Zentrum wurde 
mit Hilfe des Hubble Space Te-
leskops ein Schwarzes Loch von 
40 000 Sonnenmassen gefunden. 
M13 im Sternbild Herkules ist der 
hellste Kugelsternhaufen am Nord-
himmel und wurde bereits 1714 
von Edmond Halley entdeckt. Er 
ist etwa 25.100 Lichtjahre von der 
Sonne entfernt  mit  einem Durchmesser von 150 Lichtjahren. Er hat 
die Leuchtkraft eines Sterns 6. Ordnung und kann bereits mit einem 
Fernglas als nebeliges Fleckchen von uns beobachtet werden (sie-
he Sternkarte). 
Der Süd-Himmel im April wird vom Hauptstern des Löwen, den Re-
gulus, bestimmt. Deutlich links davon und niedriger strahlt die Spica 
in der Jungfrau. Das Sternbild über uns im Zenit ist der Große Wa-
gen. Um ihn zu erblicken, ist Kopfverrenken angesagt. Der Arktur, ein 
möglicher Flüchtling aus einem Kugelsternhaufen, steht noch weit 
im Osten und ist an seiner leicht gelblich-orangenen Färbung zu er-
kennen. Im NordOsten taucht der Schwan am Horizont auf, unschwer 
auszumachen an seinem bläulichen Hauptstern Deneb. Deneb ist 
einer der leuchtstärksten Sterne überhaupt. Wäre er so nahe an uns 
dran wie die weiter östlich stehende Wega, so würde er so hell wie 
die Mondsichel strahlen. Etwas westlich von Nord steht die Androme-
da-Galaxie, für uns wohl zu dicht am Horizont als dass sie erkennbar 
würde.   Dafür wird sicherlich das Himmels-W, auch Kassiopeia ge-
nannt, leicht zu identifizieren sein. Weiter westlich folgt das Sternbild 
Perseus mit dem Mirfak. Das Sternbild Stier mit den Sternen Aldebaran 
und Elnath ist gerade noch zu erkennen. Rechts davon funkelt der 
Offene Sternhaufen der Plejaden. Der Planet des Nachthimmels ist 
der Jupiter, zurzeit am NordOst-Himmel in der Nähe der Spica. Mars 
wird zusehends kleiner und ist nur noch mit Mühe am frühen Nord-
Westlichen Horizont zu entdecken. Die Venus mutierte inzwischen 
zum ‘Morgenstern‘. Sie taucht als Sichel kurz vor Sonnenaufgang am 
Osthorizont auf. Saturn erscheint erst deutlich nach Mitternacht am 
SüdOst-Horizont. Der Kugelsternhaufen M13 befindet sich etwa hal-
berwege zwischen Wega und Gemma, dem Hauptstern der Nördli-
chen Krone. Leider ist er nur mit einem größeren Fernglas zu erspähen. 
Die Internationale Raumstation ISS ist Anfang April häufig und sehr 
gut in den Abendstunden von Plön aus zu erkennen, näheres unter 
www.heavens-above.com.  
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Der Plöner to go Becher ist 

der perfekte Begleiter für die ersten 

Spaziergänge im Sonnenschein!

Die Handy-Hülle schützt Ihr 

Smartphone vor Wasser und 

Schmutz bei einem Ausfl ug in

der Holsteinischen Schweiz!

Das Filz-Schlüsselmäppchen 

hält alles Wichtige schnell griffbereit.

Genuss  EUR 9,50 Schutz je EUR 1,50 Helfer je EUR 2,50

Tipps für das Osternest

303. Schlosskonzert im Kultur-
forum Schwimmhalle Schloss Plön,
vier exzellente Streicher/innen vom 
NDR Elbphilharmonie Orchester 

24.04.2017, 19.30 Uhr
Karten-VVK Tourist Info Großer Plöner See, 

Bahnhofstr. 5, Tel.: 04522-50950, Buchhandlung 
Schneider, Lübecker Str. 18, Tel.: 04522-749900

erhältlich bei: Tourist Info Großer Plöner See · Bahnhofstraße 5 (Bahnhof) · 24306 Plön
Tel. 04522 – 50950 · touristinfo@ploen.de · www.touristinfo-ploen.de

Noah Quartett

Konzert am 24. April 2017 im Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön 

NOAH QUARTETT
ALEXANDRA PSAREVA - VIOLINE
MICHAEL STÜRZINGER - VIOLINE
ERIK WENBO XU - VIOLA
BETTINA BARBARA BERTSCH -  
VIOLONCELLO

Das Evrus Piano Trio, das schon zwei Mal in 
Plön aufgetreten ist, muss seinen diesjährigen 
Auftritt in der Plöner Schlosskonzert-Reihe lei-
der krankheitsbedingt absagen. Am 24. April 
wird stattdessen mit dem Noah Quartett ein im 
letzten Jahr neu gegründetes Streichquartett 
nach Plön kommen. Die vier exzellenten Strei-
cher/innen kommen vom NDR Elbphilharmo-
nie Orchester, dem Residenz-Orchester der 
neuen Elbphilharmonie, die ja seit Monaten 
in aller Munde ist. Alle Klassikliebhaber, die 
das Eröffnungs-Konzert des großen Konzert-
hauses am 11. Januar im Fernsehen verfolgt 

haben, werden die vier Gesichter des Noah 
Quartetts wiedererkennen. Das Noah Quartett 
möchte das Thema „Ziemlich beste Freunde“ 
aufgreifen und bringt dafür ein Programm 
mit nach Plön, mit dem es Anfang Mai die 
Hamburg Tschaikowsky-Tage eröffnen wird. 
Im Zentrum stehen zwei Streichquartette der 
Komponisten Tschaikowsky und Brahms, die 
zu Recht als „die Antipoden der Spätromantik“ 
gelten. Die beiden konnten sich bekanntlich 
nicht gut leiden, zu unterschiedlich waren sie 
in Wesen und Charakter. Der Titel „Ziemlich 
beste Freunde“ ist also durchaus ironisch zu 
verstehen. Zu Beginn des Programms wird 
ein Werk von Joseph Haydn erklingen, dem 

„Gottvater der Gattung Streichquartett“, ohne 
dessen wichtige Beiträge die Geschichte des 
Streichquartett-Spiels wohl ganz anders ver-
laufen wäre. Sein Quartett g-moll op. 20/3 

stammt noch aus seiner Experimentierphase 
und überrascht mit ungewöhnlichen Einfäl-
len. Die Freunde und Liebhaber der klassi-
schen Musik finden im Noah Quartett die 
ideale Arche, in der sie für einen Abend den 
Reizüberflutungen des modernen Lebens 
entkommen können.
Veranstaltungsort: 	Kulturforum Schwimm-
halle Schloss Plön
Veranstalter: Stadt Plön
Beginn 24. April  2017 um 19:30 Uhr
Eintrittspreise: 22,50 €, ermäßigte Karten  
18,- € und Familienkarten 50,- €
Vorverkaufsstellen:	Tourist Info Großer  
Plöner See, Bahnhofstr. 5,  
Tel.: 04522-50950
Buchhandlung Schneider, Lübecker Str. 18, 
Tel.: 04522-749900
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// VUN RÜDIGER BEHRENS

DAT SCHÖDDELDOOK – ODER OMA‘S ÜNNERBÜXEN
Wenn sick Minschen ut ünnerscheedliche Ge-
nerationen droopt und  Geschichen vun fröher 
vertellt, kümmt oftmols watt ton schmüüstern 
bi rut. So weer dat ok mit de Geschich öber 
dat Schöddeldook.
Dat weer in de föfftiger Johrn. Vun Fernse-
hern har de een oder anner mol wat hört, 
ober de wennigsten harn son Kasten. Radio 
und Schallplatten weern an seecht, den de 
meisten weern arm, richtig arm. Ehe man 
wat wech schmetten hät, wör ersmol keeken 
woför man dat noch bruuken kann.
So eene Saak weer een Schöddeldook, ok 
as Wischlappen bekannt. Bi min Oma weer 
dat son gries rosa Stück Dook , so groot as 
een Stück Schrievpopier. Düsset Dook leech 
jümmers op‘n Rand vun Spöölsteen, den Ut-
guss mit Waterhahn, und genau ünner düssen  
leech dat Dook. Allens wör dormit afwischt. 
Meist de Utguss und de Disch wenn wi bie‘t 
eeten watt öber kleckert haarn, denn heet 
dat:“ Tellers hoch“ und Oma suuste mit dat 
natte Dook öbern Disch, kloor dat vun den 
natten Füddel watt op dat Wachsdischdook 
trüüch bleev und wenn du dor glicks wedder 
mit de Arms opleechst und wedder anböörst, 
den schmatzte dat jümmers.Ekelich seech 
ik di. Vör de ganz hartnäckigen Plackens 

vun Bratensoss , oder Fett vun Bratkantüf-
feln, käm Schüürpulver ton Insatz ATA, Oma 
schwör op ATA, ok as dat schon denn „witten 
Wirbelwind“ oder denn „Glatzkopp“ geev. Dat 
Dook nehm mit de Tied son markwürdigen 
Geruch an und wenn man de Schnut dre-
ckig har, op vun Brommelbeeren, Schokolod 
oder Soss , kunn man sicher sin dat Oma dat 

Schöddeldook hergreech und di dormit öber 
dat Muul föhr. Mit denn ohln ATA Lappen mi 
schüddelt dat hüüt noch.

Wiel Oma jo sporsam wör, weer eer Schöd-
deldook ut eene afleechte Ünnerbüx vun 
Oma rutschneeden. De har so gediegene , 
groote Schlüpper, buten mattrosa glänzend 
und vun binnen so anrauht. boben und an de 
Beehn mit dicken Gummibänders, so stramm 
dat nix dörch rutschen kunn.
 Watt sünd de groot hev ik mi dacht, wenn de 
Dinger op de Wäschelien ton dröögen wärn, 
dor is jo ordentlick Platz bin.
Wenn düsse Büx vun de Wäscheie, utkookt, 
op Waschbree rubbeln den mol kaputt güng 
und Löckers in weern und sick dat flicken 
nicht mehr lohnen dünn, denn wör se ut-
mustert und
 as Schöddeldook an Spöölsteen aflecht.
 Irgendwann is dat Ding so oft natt ween und 
na ATA rückend, aber nich eenfach weech-
schmieten, nee toon dröögen nochmool op 
de Wäschelien, bammelte solang in Wind, 
bit dat Ding so dröch und hart as een Brett 
weer. Denn nehm Oma see vun de Wäsche-
lien, güng an Kökenherd, mook de Herd-
klappe op und schmett dat goode Stück in‘t 
Fuer, mook de Klapp wedder to und secht:           

„So nu is se op.“

Ober se har noch een in Reserve.

Tierische Blicke… 

EIN HERZ FÜR HUND UND KATZ
// VON MARKUS BILLHARDT

Unter den Vierbeinern, die im Tierheim Kossau 
betreut werden, befindet sich derzeit auch der 
Hund „Tommy“. Der Rüde ist ein französischer 
Bulldoggen-Mix, er hat ein grau-braun-ge-
stromtes Fell und ist etwa dreieinhalb Jahre alt. 
Er lebt bereits seit drei Jahren in der Betreu-
ungsstation des Tierschutzvereins Plön und 
Umgebung. Tommy wurde damals wegen 
eines Todesfalls abgegeben. Er ist ein wah-
res Energiebündel, kann stundenlang spielen 
und braucht täglich mehrmals ausgiebige 
Spaziergänge. Andere Tiere mag er nicht so 
gerne. Er wünscht sich ein hundeerfahrenes 
und liebevolles, neues Zuhause mit Garten, 
in dem er herumtollen kann. Er ist entwurmt, 
entfloht, gechipt und geimpft. 
Wer auf der Suche nach einer Katze ist, könnte 
vielleicht „Niko“ sein Herz schenken. Er hat ein 
grau-getigertes Fell und ist etwa fünf Jahre 
alt. Vor gut einem Jahr kam er ins Tierheim. 
Niko ist Menschen gegenüber noch etwas 
zurückhaltend und kuschelt sich am liebs-
ten in sein Körbchen. Er hat einen gesegne-
ten Appetit und mag es, wenn man mit ihm 
spricht. An andere Tiere muss sich der Kater 
erst gewöhnen. Auch er hofft auf ein neues 
Zuhause mit Garten, in dem er später auf 

Pirsch gehen kann. Niko ist geimpft, entfloht, 
entwurmt, kastriert und gechipt.

Das Tierheim hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 11 Uhr und 16 bis 17.30 Uhr 
geöffnet. Kontakt gibt es unter Telefon 
04522 2389. Infos auch im Internet unter 
www.tierheim-kossau-ploen.de

Niko
Tommy

VERSICHERTENBERATER  
DER RENTENVERSICHERUNG

// RENTENVERSICHERUNG: kein Sozialbuch mit sieben Siegeln!

Horst Schade, seit Jahren der perfekte 
Versichertenberater im Kreis Plön

§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§§

Die Deutsche Rentenversicherung Bund 
bietet komplette und kostenlose Beratung 
durch ihre über 2.600 ehrenamtlich tätige 
Versichertenberater. Die geben Auskünfte 
zu allen Fragen der gesetzlichen Renten-
versicherung. Sie helfen dabei Altersrenten, 
Erwerbsminderungsrenten, Witwen-, Wit-
wer- und Waisenrenten bei der Rentenver-
sicherung zu beantragen. Sie unterstützen 
beim Klären der Versicherungskonten und 
bringen die Konten auf den aktuellen Stand.
Im letzten Jahr wurden mehr als eine Million 
Beratungen durchgeführt. Die Versicherten-
berater sind Teil der gewählten Selbstver-

waltung der Deutschen Rentenversicherung 
Bund. Darauf weist Horst Schade, Versicher-
tenberater für den Kreis Plön hin.
Versicherte der Rentenversicherung Bund 
sind im März angeschrieben worden, um 
sich über die Sozialwahl zu informieren. Die 
Wahl ist am 31. Mai 2017, Ende April/Anfang 
Mai werden die Briefunterlagen übersandt.
Für alle Versichertenberater endet am 31. 
Dezember 2017 ihre Amtszeit, sie können 
aber wiedergewählt werden, wenn sie sich 
zur Wahl stellen. Horst Schade hat sich nach 
42-jähriger Tätigkeit als Versichertenberater 
Tätigkeit erneut zur Wahl aufstellen lassen.

„NACHKLÄNGE"  
KAMMERMUSIKTAGE PLÖN 2005 BIS 2014

Viele Musikfreunde in Plön und Umgebung erinnern sich mit leiser 
Wehmut an die Kammermusiktage Plön, die von 2005 bis 2014 im 
Kulturforum Schwimmhalle stattfanden. Wie die Zuhörer war auch 
die Presse begeistert und feierte die Veranstaltungen mit „Das 
Plöner Musikwunder",  „Im Fieber-und Farbenrausch“, „Genüssli-
ches Schwelgen im Klang“ und „Ein kleines, aber feines Festival mit 
überregionalem Renommee“. So wie den Zuhörern  geht es auch 
den beteiligten Musikern, die - obwohl in renommierten Orchestern 
beschäftigt - noch immer mit etwas Sehnsucht an Plön und die Kam-
mermusiktage zurückdenken. So wurde der Entschluss gefasst, sich 
nach drei Jahren wieder zusammenzufinden, Erinnerungen auszu-
tauschen, gemeinsam zu musizieren und ein Konzert unter dem Titel 

„Nachklänge“ zu veranstalten. So wie zuletzt vor einigen Jahren wird 
wieder einige Tage gemeinsam geprobt und am Sonnabend, 22. April, 
19.30 Uhr dem Publikum eine Auswahl kammermusikalischer Pre-
ziosen geboten. Wieder unter der künstlerischen Leitung von Maria 
Ollikainen und Felix Nickel werden Nicola Birkhahn,, Andrea Kim und 
Jörg Lengersdorf (Violine), Benjamin Rivinius und Andreas Willwohl 
(Viola), Stefan Heinemeyer und Felix Nickel (Violincello), sowie Maria 
Ollikainen (Klavier) ein Wiedersehen mit Plön feiern. Das Programm 
enthält Werke von Mozart, Brahms, Schostakowitsch und Dvorák.
Sonnabend, 22. April 2017, 19.30 Uhr Kulturforum Schwimmhalle 
Schloss Plön, Eintritt € 15,-, Vorverkauf Buchhandlung Schneider 
und Abendkasse. 

Rautenbergstr. 41 | 24306 Plön | T (04522) 80 80 800 
www.langner-burmeister.de

| 24306 Plön | 

Ihr Makler für die Kreise

Plön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinPlön und OstholsteinIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die Kreise

Plön und OstholsteinIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die KreiseIhr Makler für die Kreise
Markt-CaféMarkt-Café

Inh. Silke Pröwing

E I N F A C H  G E M Ü T L I C H
P L Ö N  ·  M A R K T  11  ·  T E L .  0 4 5 2 2 / 5 0 2 7 6 0
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 8.30–18 Uhr · So. 10–18 Uhr

Frühstück · Mittagstisch · Kaffee und Kuchen

Telefon 0  45  22  -  50  39  03 
Mobil 0160  -  96  21  56  48
www.garten-bäume-rose.de
info@garten-bäume-rose.de

Vorstadt 5 
24306 Rixdorf

Gartengestaltung und Baumpflege
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A U S S T E L L U N G E N

Dauerausstellung im Gerberhof
Der Künstler Jürgen Ploog präsentiert seine Wer-
ke in einer Dauerausstellung in seinem privaten 
Atelier auf dem Gerberhof 2. Um eine kurze te-
lefonische Anfrage wird gebeten: 04522/2242. 

5.1.2017 [Sonntag] - 20.4.2017

◼◼ 14:00 Uhr -17:00 Uhr

Lutherbibeln - Kostbarkeiten aus dem 
Kirchenkreis Plön-Segeberg
Lutherbibeln aus 5 Jahrhunderten zum 500. 
Reformationsjubiläum, Veranstalter: Muse-
um des Kreises Plön mit norddeutscher Glas-
sammlung, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön,  
Telefon 04522 - 744 391

19.3.2017 [Sonntag] - 17.4.2017

◼◼ -14:30 Uhr

F E R N G E S Ä N G E - Günter Zachariasen
Frühjahrsausstellung des Kunstvereins Schwimm-
halle Schloss Plön e.V. Ausstellungseröffnung, 
Sonntag den 19. März 2017 um 11.30 Uhr, Ver-
anstalter: Kulturforum Schwimmhalle Plön e.V., 
Ort: Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön, 
Schlossgebiet 1 a, Plön, Telefon 04522-789789

01.4.2017 [Samstag] - 30.4.2017
Ausstellung im April – Der Kieler Maler Emil 
Höftmann
Die Ausstellung gibt einen kleinen Ausschnitt 
vom Schaffen des Malers Emil Höftmann., Ver-
anstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: 
Bistro der Tourist Info Großer Plöner See, Plön, 
Telefon 04522-50950

21.4.2017 [Freitag] - 1.5.2017

◼◼ 11:00 Uhr-18:00 Uhr

Kunst und Handwerk
„Verführt von Licht – Farbe – Formen“ lautet das 
Motto einer neuen Ausstellung in der Dunker-
schen Kate in 23715 Bosau: Gerda Pinck, Elisabeth 
Fenske, Meike Hildebrand und Susanne Thode 
zeigen ihre unterschiedlichen Werke.

Veranstaltungen April 2017

Jeden Montag 14.30-17.30 Uhr
Klönschnack im „Alten E-Werk“, VA: AWO
Jeden Dienstag 18 Uhr
Spieleabend des Bridgevereins im Dana Pflegeheim 
Stadtheide. Anmeldung (nur paarweise) bei Ulrich 
Stumpf, Telefon : 04383 518236
Jeden Mittwoch, 16-17.30 Uhr
Elterncafé. Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit Kindern 
bis 3 Jahren im Osterkarree, Schillener Straße 4, 
24306 Plön, Leitung: Katja Hofer, Telefon 04522-
505138
Jeden Donnerstag von 10 – 12 Uhr
Sprechstunde bei der Gleichstellungsbeauftragten 
Ulrike Torges, Rathaus, Raum 4,  
Telefon: 04522 505 722
Jeden Donnerstag 14.30-18.00 Uhr
Skatnachmittag im „Alten E-Werk“
Jeden 1. Montag, 19.00 Uhr
Ideen-Treff Plön – Initiative Schönes Plön e.V. (ISP) 
Restaurant „Alte Schwimmhalle“, Schlossgebiet, Plön
Jeden Montag, 9.00-9.45 Uhr
Landfrauenverein Bosau: Unsere Aqua Bienen unter 
der neuen Leitung von Frau Gundula Kröger-Gamst 
treffen sich wie immer jeden Montag um 8:30 Uhr im 

„Plön Bad“ an der Ölmühle in Plön zur sehr beliebten 
Wassergymnastik Neue Mitglieder sind immer 
herzlich willkommen und wenden sich bitte an 
Gundula Kröger-Gamst, Tel. 04521-2406.
Jeden 1. Dienstag im Monat, 20.00-21.30 Uhr
Spanisch-Stammtisch der VHS im Nachbarschaftstreff 

„Osterkarree“, Schillener Straße 4, Plön.  
B. Harms Tel. 04526-1267
Jeden 1. Dienstag im Monat, 15.00-17.00 Uhr
Info-Treff – Monatliches Treffen bei Kaffee und 
Kuchen. Ort: „Altes E-Werk“, Plön, Infos 04522 80 04 03
Jeden 1. Freitag im Monat, 15:00-17:00 Uhr,

„Plattdüütsch Klöönsnack“ es wird erzählt, vorgelesen 
und gespielt (z. B. Bingo op Platt), Ort: „Altes E-Werk“, 
Vierschillingsberg 21,  
Ansprechpartner: Waltraut Timm, 04522 34 10
Jeden 1. Freitag im Monat ab 20:00 Uhr, 
Handballstammtisch TSV Plön für Aktive und 
Ehemalige. Restaurant „ Alte Schwimmhalle am 
Schloß“, J.Bötel 04522/4757
Jeden 1. und 3. Freitag, 
Seniorengymnastik ab 60+  im Osterkarree, Schillener 
Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-505138. Jeder ist 
willkommen.
Jeden Freitag von 10-11:30 Uhr, 
Mütterfrühstück im Alten E-Werk. Mütter und Väter 
mit Kindern bis zum 1. Lebensjahr sind herzlich 
willkommen. Leitung: Tine Groth, Familienhebamme, 
Vierschillingsberg 21, 24306 Plön
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 9-10.30 Uhr
Seniorenfrühstück, Ort: DANA Pflegeheim,  
Bistro „La Rose“ und jeden 3. Donnerstag 9-10.30 Uhr im 
Vitanas, Plön, Infos 045222 80 04 03
Jeden letzten Donnerstag im Monat, 19 Uhr
Bosauer Landfrauenstammtisch in der Gaststätte 
Schmidt in Hutzfeld Ansprechpartnerin: Pamela 
Lepeschka  Tel. 04527 1689

Stammtisch des Förderkreis Integration e.V.
Durch Aktivitäten in den Bereichen Sprachunterricht, 
Fußball und Sport, Begleitung bei Behördenangele-
genheiten, Versorgung mit Lebensmitteln in Koopera-
tion mit der Tafel, Kleiderkammer und der Vermittlung 
von Praktika unterstützt der Förderkreis mit vielen 
ehrenamtlichen Helfern die Integration Geflüchteter in 
Plön. Zum Austausch und näheren Kennenlernen, fin-
det regelmäßig ein Stammtisch statt, zu dem auch 
potenzielle neue Helferinnen und Helfer herzlich ein-
geladen sind. Wann? Jeder zweite Montag im Monat 
um 19 Uhr. Wo? Im Restaurant „Alten Schwimmhalle“ 
in Plön Weitere Infos: www.fiploen.de

Jeden letzten Freitag im Monat, 15:00-17:00 Uhr
Café Koralle – Das Pfadfindercafé, Ulmenstr. 2, Plön
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 9-10 Uhr
Sprechstunde beim Plöner Schiedsmann Herrn Hof, 
Altes E-Werk, Raum 8, Telefon 04522-3645
Besichtigungen
Ausstellung des Naturparks Holsteinische Schweiz e.V. 
Öffnungszeiten: Di.-So. 10.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 04522 74 93 80
Museum des Kreises Plön, Öffnungszeiten: Di.-Sa. 
10–12 Uhr und 14–17 Uhr, Telefon 04522 74 43 91
3Kirchenführungen
in der St. Petri Kirche in Bosau
Touristik Information Bosau, Telefon 04527 9 70 44
Weltladen, Markt 25 - Öffnungszeiten
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr, Do 15.00 - 19.00 Uhr
Öffnungszeiten der Johanniskirche Plön
Die Johanniskirche Plön – nahe des Kreismuseums– 
ist täglich, außer montags, vom Mai bis Mitte 
September von 14.30 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Sprechzeiten des Bürgervorstehers
Bürgervorsteher Dirk Krüger steht jeden Donnerstag 
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus für 
persönliche Gespräche zur Verfügung. Die Termine 
sprechen Sie am besten mit dem Vorzimmer, Frau 
Bienias, Rufnummer 04522-505711 ab.

Weltladen-Öffnungszeiten: 
Montag - Samstag von 10 - 12 Uhr 

„Kleidergarage“-Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag von 9-11.30 Uhr und 15-17 Uhr

Wiederkehrende Veranstaltungen der  
Landfrauen, Ortsverein Ascheberg und 
Umgebung
Jeden Montag, 9-10 Uhr, Aqua-Jogging im PlönBad, 
Ölmühlenallee, Plön.
Jeden Dienstag, 15 Uhr, Computer Arbeitsgemein-
schaft im Ascheberger Bürgerhaus, Info Antje Mielke, 
Telefon 04526/8477. Jeden Mittwoch, 14 Uhr, Nordic 
Walking auf der Prinzeninsel. Treffpunkt Parkplatz 
Prinzeninsel, Plön.

Wiederkehrende Führungen 
und Ereignisse auf einen Blick
Führung durch das Plöner Prinzenhaus
Das Prinzenhaus, das auch liebevoll „Perle des Rokoko“ 
genannt wird, ist eines der Kleinode im Plöner Schloss-
gebiet. Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, Ort: 
Prinzenhaus, Plön, Telefon 04522/50950

Weitere Termine im April
11.30-12.30 Uhr 2., 9., 23., 30.
15.00-16.00 Uhr 15., 16.

Stadt- und Schlossgebietsführung  
Kirchen, Kaiser und Kadetten Rundgang durch die 
Plöner Altstadt und das Schlossgebiet.  Veranstalter: 
Tourist Info Großer Plöner See, Start: Tourist Info 
Großer Plöner See, Plön, Telefon 04522-50950

Weitere Termine im April
11.00-12.30 Uhr 15., 29.

Feldenkrais der Familienbildungsstätte
im Alten E-Werk, Plön, Vierschillingsberg,  
Telefon 04522/505138

Weitere Termine im 1. Halbjahr 2017
19.00-21.00 Uhr 26.4., 17.5., 7.6., 28.6. und 19.7.

Regelmäßig wiederkehrende  
Veranstaltungen
Jeden Montag 10.00 Uhr
Rentenberatung, Schloßberg 3-4, 24306 Plön, 
Versichertenberater Horst Schade, Zimmer 4,  
Nach telefonischer Vereinbarung 04522 5050

Jeden Montag, 19.30-21.00 Uhr
Orientalischer Tanz für Jung und Alt im Osterkarree, 
Schillener Straße 4, 24306 Plön, Telefon 04522-
505138

„ANARCHOPHOBIE“ 
IN DER AULA

// VON MARKUS BILLHARDT

  „Anarchophobie - Die Angst vor Spinnern“ ist ein Showdown ohne 
Zwangsjacke, aber dafür mit Pistole. Philip Simon betreibt in seinem 
neuen Kabarett-Programm mentale Sterbehilfe, um sich selbst vor 
dem intellektuellen Pfandflaschensammeln zu bewahren. Und wer 
wissen will, ob wir in einer Solidargemeinschaft leben, muss sich nur 
mal mit einem Kleinwagen auf die Autobahn wagen. Der mehrfach 
preisgekrönte Kabarettist seziert einmal mehr mit großer Spielfreude 
seine eigenen Gedanken mit dem Skalpell und stellt fest: Die einzi-
gen Visionen, die er noch hat, sind medikamentös bedingt.
Ein gefühlvoller und pointierter Hobbyphilosoph auf der Höhe der 
Zeit und auf der Suche nach einer Antwort, von der er selbst nicht 
mal die Frage kennt. Nur eins ist klar: Yoga ist keine Lösung, Bio 
macht auch dick und „alternativlos“ bringt 21 Punkte beim Scrab-
ble. Die neue Show „Anarchophobie - Die Angst vor Spinnern“ von 
Philip Simon ist eine Rückrufaktion für den gesunden Menschen-
verstand und mitzuerleben am Freitag, 28. April, um 19.30 Uhr in 
der Aula am Schiffsthal in Plön. Karten gibt es in der Buchhandlung 
Schneider in Plön, bei der Tourist Info Eutin oder online unter  www.
theater-Zeitgeist.de.

FRÖHLICHE OSTERN!
2. KunstGenuss in Bosau

// VON BIRGIT BEHNKE

Schönes Wetter (hoffentlich), reichlich Zeit 
und Lust auf einen Ausflug? Dann ist ein 
Besuch bei Nathalie und Josef Skultety ein 
perfekter Plan. Zusammen mit Handwerkern, 
Künstlern und Genussproduzenten sind die 
Altenteiler- und Dunkersche Kate ein Treff-
punkt für alle, die das Besondere in schöner 
Atmosphäre suchen.
Es gibt hochwertiges Kunsthandwerk wie 
gehäkelten Silberschmuck, Holz und Meer 
für Zuhause, Gartenkunst und Skulpturen 
aus Holz und Metall. Hauchfeine Laceschals 
komplettieren den frischen Frühlingslook 
von nahtur-design aus BioLeinen, zu dem 
woody Holzschuhe mit flexibler Sohle den 
letzten Schliff geben. Filzobjekte, Werke in Öl 
und Kreuzsticharbeiten suchen nach neuen 
Plätzen, die sie schmücken können. Wen es 

fröstelt, der greift zu einer warmen Schaf-
wolljacke aus Rügener Produktion.
Wer auf der Suche nach kulinarischen Ge-
nüsse ist, wird sich für die ausgesuchten 
Weine und den erfrischenden alkoholfreien 
Bio-Apfelsecco ebenso interessieren wie 
für Dosenfisch oder die Mischungen der 
Kalkbergkaffeerösterei. Gallowayfleisch vom 
Wagnershof und Schafkäse von der Traven-
horster Käsemanufaktur laden zum Naschen 
ein. Die Imkerin Sabine Scheuermann weiß al-
les über Bienen und teilt ihr profundes Wissen 
gern mit allen Interessierten. Pflanzenölseifen 
und  Stutenmilch-Produkte vom Haflingerhof 
Seraphin lassen die Schönheit strahlen und 
mit der Frühlingssonne konkurrieren.
Upcycling ist immer ein großes Thema. Wer 
sein einfarbiges T-Shirt mitbringt, kann im 

Siebdruckworkshop lernen, wie man ratzfatz 
aus Altem ganz Neues kreieren kann. 
Die Veranstalter freuen sich auf ein beson-
deres KatenGartenEvent, wie sie es liebevoll 
nennen, und viele inspirierende Gespräche 
mit den Produzenten und Künstlern. 

Weitere Infos unter www.nahtur-design.de
2. KunstGenuss in Bosau
14. bis 17. April 2017
täglich 11 bis 18 Uhr
Bischof-Vicelin-Damm 5 – 7 
23715 Bosau 

Kunst Genuss

In der Altenteilerkate, 
der Dunkerschen Kate 
und im Katengarten 
präsentieren rund 
20 Aussteller ihre
nachhaltigen und 
ökologischen Produkte 
aus der Region,
sowie Kunst und 
Handwerk.
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Bischof-Vicelin-Damm 5 - 7, 
23715 Bosau

weitere Infos unter:
www.nahtur-design.de
oder 0176-543 791 44

14. - 
17. 

April
 2017

von 11 

bis 18 Uhr

in Bosau
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Landfrauenverein Bosau 
Canasta - Rommé - Runde
An jedem letzten Montag des Monats trifft man sich 
im Café „Haus Schwanensee“ in Bosau um 15:00 Uhr 
zu einem gemütlichen Spiele-Nachmittag. Wer Lust 
hat mitzumachen, ist herzlich willkommen.
Ansprechpartnerin:  
Renate Bartelt, Tel. 04523 – 9846230 mit AB

Weitere Termine im 1. Halbjahr 2017
15:00 Uhr 24.04. - 29.05. -  26.06. -  31.07. 

und am 28.08.

1.4.2017 [Samstag]

◼◼ 20:00 Uhr

Lone Rider and friends- A tribute to Johnny Cash
Zu hören sind die großen Songs vom "Man in black"- von 
den Anfängen  (Walk the Line, Folsom Prison Blues) über 
die großen Hits der Sechziger (Ring of fire, Bonanza) 
bis zu den American Recordings (Hurt, Personal Jesus).  
Tolle Geschichten über Liebe, Tod und Teufel- direkt, 
schnörkellos, unterhaltsam, authentisch.
Der Eintritt ist frei, die Musiker freuen sich über eine 
Spende., Veranstalter: Inge Hamann, Ort: Christuskir-
che in Dersau

◼◼ 20:00 Uhr

Rhapsodie in Grün
Frühlingskonzert in der Rixdorfer Festscheune.
Einlass ab 19 Uhr, Veranstalter: Butler Ernst-Alfred,  
Ort: Gut Rixdorf

◼◼ 20:00 Uhr

Irlands Nummer 1: Kieran Goss ist zu Gast bei 
Ascheberg Rockt!
Zum ersten Mal am Großen Plöner See im Landgasthof 
Langenrade in Ascheberg - Special Guest: Annie Kinsella. 
Kieran Goss, das ist kunstvolles Songwriting mit einer 
charakteristischen charismatischen Stimme!

4.4.2017 [Dienstag]

◼◼ 18:00 Uhr

Osterveranstaltung mit Vortrag von  
Frau Renate Frank

„Brot aufs Korn genommen“ Macht Brot dick? Darf abends 
Brot gegessen werden?
Wodurch unterscheiden sich die verschiedenen Brots-
orten? Wie viel Brot sollte man essen? Welches Brot ist 
am gesündesten? Dieses und vieles mehr wird beant-
wortet., Veranstalter: Landfrauenverein Plön u. Umge-
bung e.V., Ort: Sportheim Lepahn

5.4.2017 [Mittwoch]

◼◼ 14:17 Uhr

Büchersprechstunde - Die Eutiner Landesbiblio-
thek zu Gast im Kreismuseum Plön
Begutachtung und Bewertung alter Bücher sowie Be-
ratung in Restaurierungsfragen durch den Leiter der 
Eutiner Landesbibliothek Dr. Frank Baudach., Veran-
stalter: Museum des Kreises Plön mit norddeutscher 
Glassammlung, Ort: Museum des Kreises Plön, Plön, 
Telefon 04522 - 744 391

◼◼ 19:30 Uhr

Luther und die Entwicklung der deutschen 
Sprache
Begleitender Vortrag durch den Germanisten und Theo-
logen Prof. em. Dr. Friedhelm Debus zur Sonderausstel-
lung "Lutherbibeln", Veranstalter: Museum des Kreises 
Plön mit norddeutscher Glassammlung, Ort: Museum 
des Kreises Plön, Plön, Telefon 04522 - 744 391

6.4.2017 [Donnerstag]

◼◼ 12:45 Uhr

MuseumsMittagsPause mit Martin Luther
Kultureller Augenschmaus für den knurrenden Magen 
zur Mittagszeit, Veranstalter: Museum des Kreises Plön 
mit norddeutscher Glassammlung, Ort: Museum des 
Kreises Plön, Plön, Telefon 04522 - 744 391

◼◼ 19:30 Uhr

Die Plöner Hospiz Initiative e.V.
lädt alle interessierten Menschen zum nächsten öffentli-
chen Abend ein. Das Thema lautet passend zu Frühling: 
Don`t worry, be happy – Glück, was ist das eigentlich? 
Wie helfe ich meinem Glück auf die Spur?
Referentin ist Kirstin Jensen – Möhr.
in Plön in Steinbergweg 20 statt.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind herzlich willkommen, 
Ort: Steinbergweg 20, Plön

9.4.2017 [Sonntag]

◼◼ 17:00 Uhr

Leidenschaft, Sehnsucht, häuslicher Unfrieden -

Ausschnitte aus den schriftlichen Aufzeichnungen des 
Komponisten, vorgetragen von dem Schauspieler Uwe 
Neubauer (Wuppertal) werden verwoben mit den wun-
derschönen feinsinnigen Liedern. Dita Kosmokova singt 
sie in russischer Sprache, begleitet am Flügel von Friede-
mann Dipper (beide Dortmund). Ungewohnte Einblicke 
in das Leben Tschaikowskis mit selten gehörten Liedern.
www.dita-kosmakova.de | www.friedemann-dipper.de, 
Ort: Ort: Michaeliskirche, Ascheberg

15.4.2017 [Samstag]

◼◼ 18:00 Uhr

Osterfeuer mit DJ Tobi
,Veranstalter: Bosau, Ort: Haus Schwanensee, Telefon 
04527-9970-0

◼◼ 19:00 Uhr

Osterfeuer
,Veranstalter: Naturcamping Spitzenort, Ort: Camping-
platz Spitzenort, Plön, Telefon 04522-2769

17.4.2017 [Montag]

◼◼ 10:00 Uhr-12:00 Uhr

CDU lädt ein zur „Plöner Ostereiersuche“
alle Kinder und ihre Familien sind zur „Plöner Ostereier-
suche“ in den „Alten Apfelgarten“ (kurz vor dem Über-
gang zur Prinzeninsel) eingeladen. Die Teilnahme an der 
Ostereiersuche ist natürlich kostenlos, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Nach der großen Resonanz auf die letztjährige Osterei-
ersuche wurde die Bestellung beim Osterhasen erhöht: 
300 bunte Ostereier, die es in diesem Jahr zu finden gilt, 
werden dafür als Projekt in der Senioreneinrichtung 

„Witt’n Hus“ in Lebrade für die Kinder gefärbt. „Die Se-
nioren freuen sich schon darauf, den Kindern wie im 
vergangenen Jahr eine Freude bereiten zu können“, 
berichtet die stellv. CDU-Ortsvorsitzende Mechtilde 
Gräfin von Waldersee. 

Da Ostereiersuchen bei strömenden Regen keinen 
Spaß macht, wird am Samstag (15. April) ab 15.00 Uhr 
auf der Homepage www.cdu-ploen.de  oder unter Tel. 
0160/4457632 bekannt gegeben, ob die Veranstaltung 
nach den aktuellen Wettervorhersagen stattfinden kann. 
Parkmöglichkeiten bestehen am Parkplatz „Prinzenin-
sel“ (direkt hinter dem 1. Bahnübergang auf der B430 
nach Ascheberg) oder man kommt zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad über den Strandweg am Großen Plöner See.

19.4.2017 [Mittwoch]

◼◼ 16:00 Uhr

Zauber der Wildkräuter
Wildkräuter sammeln und zubereiten., Veranstalter: Na-
turpark Holsteinische Schweiz e.V., Ort: Treffpunkt: Natur-
park-Haus, Schlossgebiet 9, Plön, Telefon 04522 - 749380

22.4.2017 [Samstag]

◼◼ 19:30 Uhr

Nachklänge Kammermusiktage Plön
Konzert mit Maria Ollikainen, Felix Nickel, Nicola Birk-
han, Andrea Kim, Jörg Lengersdorf, Benjamin Rivinius, 
Andreas Willwohl, Stefan Heinemeyer, Veranstalter: 
Kulturforum Schwimmhalle Plön e.V., Ort: Kulturforum 
Schwimmhalle Schloss Plön, Schlossgebiet 1 a, Plön, Te-
lefon 04522-789789

23.4.2017 [Sonntag]

◼◼ 15:00 Uhr

Führung durch den Alten Apfelgarten
Führung durch den Alten Apfelgarten mit Erklärungen 
zum historischen Gelände., Veranstalter: Freunde des 
Plöner Prinzenhauses e.V., Ort: Alter Apfelgarten, Plön, 
Telefon 04522-9829

24.4.2017 [Montag]

◼◼ 19:30 Uhr

303. Schlosskonzert
Am 24. April wird mit dem Noah Quartett ein im letz-
ten Jahr neu gegründetes Streichquartett nach Plön 
kommen., Veranstalter: Tourist Info Großer Plöner See, 
Ort: Kulturforum Schwimmhalle Schloss Plön, Plön, Te-
lefon 04522-50950

26.4.2017 [Mittwoch]

◼◼ 15:00 Uhr

Filmnachmittag für Kids ab 8 Jahren: 
Conni und Co.
Beginn um 15:00 Uhr Für Kids ab 8 Jahren ANMELDUNG 
erforderlich!, Veranstalter: Stadtbücherei Plön, Ort: Stadt-
bücherei Plön, Krabbe 17, Plön, Telefon 04522 - 505 400

28.4.2017 [Freitag]

◼◼ 19:00 Uhr

Live am Bischofssee
Bitterlemon 3er Combo, Livemusik die prickelt..., Ver-
anstalter: Haus Schwanensee, Ort: Haus Schwanensee, 
Bosau, Telefon 04527-99700

◼◼ 19:30 Uhr

“Anarchophobie” in der Aula
Philip Simon in der Aula am Schiffsthal in Plön. Karten gibt 
es in der Buchhandlung Schneider in Plön, bei der Tourist 
Info Eutin oder online unter  www.theater-Zeitgeist.de.

WAAGERECHT

	 1	 gemeinnützig

	6	 ...pferd

	10	 europäische Hauptstadt

	11	 ...   meisten

	12	 cum tempore (kurz)

	13	 w. Vorname

	14	 eine afrikan. Sprache

	17	 froh, munter

	19	 ...pedusa

	21	 noch nicht flügger Vogel

	24	 feierliches Gedicht

	25	 ...dick

	26	 w. Vorname

	28	 ein Ausruf

	29	 ...   machen

	32	 und damit   ...!

	34	 ...   und für sich

	35	 ...gust

	36	 sowieso

	37	 Ausdruck beim Skat

	38	 ...spatz

	39	 ...kappe

	41	 chem. Zeichen für Radium

	42	 Farbkarpfen

	43	 Kfz. -kennz. in S-H

SENKRECHT

	 1	 ...   verschwunden

	2	 Platz, Stelle

	3	 bändigen

	4	 Endung bei Adjektiven

	5	 Bürde (Mz.)

	7	 ein Ausruf

	8	 ...ward

	9	 w. Vorname

	15	 TV-programm

	16	 Zeichenutensil

	18	 Bewohner des   ...reichs

	20	 dt. Bundeskanzler

	22	 Langspielplatte (kurz)

	23	 ...   heiß

	27	 jemand, der 

Studienanfänger betreut

	30	 Staat in Mittelamerika

	31	 Stadt in Westfalen

	32	 ...   zahlen

	33	 Gruß auf See

	40	 intern. Kennz. - Rumänien

KREUZWORTRÄTSEL

// VON HENNING REESE

Das versteckte Lösungswort im März hieß: PRINZENHAUS

Das versteckte LÖSUNGSWORT beginnt beim roten Punkt

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12

13 14 15 16

17 18

19 20 21 22 23

24 25

26 27 28

29 30 31

32 33 34

35 36

37 38 39 40

41 42 43

Die Ferienzeit steht bevor. 

Aus diesem Anlass möchte der Bürgerservice/-Einwohner-

meldeamt-  der Stadt Plön darauf hinweisen, dass bei der Be-

antragung von Ausweisdokumenten nicht nur ein neues bio-

metrisches Passfoto, sowie der alte Ausweis, sondern auch 

eine Personenstandsurkunde, aus der die aktuelle Namens-

führung ersichtlich ist, vorgelegt werden muss (Eheurkunde, 

bzw. Geburtsurkunde). 

Für die An-/ bzw. Ummeldung des Wohnsitzes benötigen Sie 

seit dem 1.11.2015 neben Ausweis und ggfs. Personenstand-

surkunde auch die von Ihrem Wohnungsgeber ausgefüllte 

Einzugsbescheinigung.

Osterprogramm im Jugendzentrum

Am Dienstag, 18. April, veranstaltet das Jugendzentrum von 

15.30 bis 20 Uhr eine Fahrt zum Lasertag nach Raisdorf für alle 

ab zwölf Jahren, der Teilnahmebeitrag beträgt acht Euro. Am 

Mittwoch, 19. April,von 15 bis 17 Uhr geht es um Mandalas auf 

Steine malen, entspannend-kreativ-schön. Mitmachen kann 

jeder ab acht Jahren (Teilnahmebeitrag zwei Euro). Finde Hin-

weise und löse die Rätsel - eine Fahrt zu „Final Escape“ nach 

Kiel steht am Donnerstag, 20. April, von 14 bis 17 Uhr auf dem 

Programm (Teilnahmebeitrag acht Euro).

Beim großen Zauberworkshop mit Zauberer Jan - bekannt von 

der Plöner Kulturnacht - können am Freitag, 21. April, 15 bis 18 

Uhr und Sonnabend, 22. April, 14 bis 18 Uhr, Grundkenntnisse 

der Zauberkunst erlernt werden. Die Teilnehmer unterschrei-

ben ein Schweigegelübde über erlernte Geheimnisse der Ma-

gie und werden mit Technik und Präsentation verschiedener 

Kunststücke vertraut gemacht.  Eine große Zaubershow für 

Familie und Freunde findet zum Abschluss statt. Zauberer Jan 

unterrichtet seit über 20 Jahren Zaubernachwuchs in Schles-

wig-Holstein und ist Leiter des Zauberclubs De Twiel in Kiel. 

Ab zehn Jahren kann man mitmachen, der Teilnahmebeitrag 

beträgt zehn Euro.

Weitere Informationen gibt es im Jugendzentrum und der Of-

fenen Ganztagsschule

unter Telefon 04522 3695. Der jeweilige Teilnahmebeitrag ist 

bei der Anmeldung zu entrichten.

Ostereier bemalen im Alten E-Werk

Der Seniorenbeirat der Stadt Plön und die Kinder des Freien 

Kindergartens gestalten gemeinsam kunterbunte Ostereier. 

Am Montag, 10. April, um 9.30 Uhr werden mit Farbe, Pinsel und 

Klebstoff von den Kindern und Senioren rechtzeitig zum Os-

terfest bunte Kunstwerke aus schlichten Eiern gefertigt. Groß 

und Klein freuen sich auf diese gemeinsame Mal-Aktion und 

laden alle Plöner Senioren mit Freude an dieser alten Tradi-

tion zum Mitmachen ein. Eine vorherige Anmeldung bei Re-

nate Hähnel Gloe unter Tel. 6104 oder Isolde Fischer im Alten 

E-Werk unter Tel. 505120 wäre schön.

Das schwarze Brett



In der Region             
zu Hause!

foerde-sparkasse.de

                Wenn‘s um Geld geht

S-Förde
        Sparkasse

Wir sind dabei und 
freuen uns auf 
Ihren Besuch!
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